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Deutſches Reich.
Regimentsjubiläen. Eine Anzahl Regimenter blickt

in dieſem Jahre auf ein hundertjähriges Be-
ſtehen zurück. Es ſind dies: das Leib-Grenadier-Regi-
ment König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburg.)
Nr. 8 in Frankfurt a. O. und das Kolbergiſche Grenadier-
Regiment Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9 in Stargard,
die beide am 7. Juni 1808 geſtiftet ſind. Ferner das
2. Naſſauiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 88 in Mainz
(Stiftungstag 13. Auguſt 1808) und endlich das Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10
in Schweidnitz und das GrenadierRegiment König Fried-
rich III. (2. Schleſ.) Nr. 11 in Breslau, beide am 21. No
vember 1808 geſtiftet. Auch zwei JägerBataillone ſind vor
hundert Jahren geſtiftet worden: das JägerBataillon von
Neumann (1. Schleſ.) Nr. 5 in Hirſchberg und das 2. Schleſ.
Jäger-Bataillon Nr. 6 in Oels. Zwei Feldartillerie-Regi-
menter blicken gleichfalls auf ein hundertjähriges Beſtehen
zurück; es ſind das 1. Pomm. Nr. 2 in Kolberg und das
1. Schleſ. v. Peucker Nr. 6 in Breslau; der Stiftungstag
beider Regimenter iſt der 24. November 1808. Am
11. November desſelben Jahres wurde das HuſarenRegi
ment Graf Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 6 in Leobſchütz geſtiftet.

Beihilfe für Kriegsinvaliden-Witwen. Nach einer
neuerdings getroffenen kriegsminiſteriellen Entſcheidung
beginnt der Anſpruch der Witwen von Kriegsinvaliden auf
Gewährung der Witwenbeihilfe nach dem Reichsgeſetz vom
31. Mai 1901 mit dem 1. des auf den Todestag des Ehe-
gatten folgenden Monats, auch wenn die Witwen nach dem
Mannſchaftsverſorgungsgeſetz vom 31. Mai 1906 auf das
Gnadenquartal Anſpruch haben.

Parlamentariſches. Die Fraktionen des Abge-
ordnetenhauſes berieten am Sonnabend in Frak-
tionsſitzungen den neuen Staatshaushaltsetat.

Die Freikonſervativen und National-
liberalen haben im Abgeordnetenhauſe fol-
genden Antrag eingebracht: „Die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, ohne Verzug eine aus Kommiſſaren
aller Miniſterien, erfahrenen Beamten der Provinzial-Ver-
waltung und im praktiſchen Leben ſtehenden Privatperſonen
zuſammengeſetzte Kommiſſion mit der Prüfung der Frage
zu beauftragen, wie in allen Reſſorts mit Ausnahme der
Eiſenbahnverwaltung die Organiſation, das Verfahren und
Rechnungsweſen nach den Bedürfniſſen der Jetztzeit zu ver
einfachen und zu moderniſieren ſein wird. Dabei wird ins-
beſondere auch die weitere Stärkung der Lokalinſtanz zu
erwägen ſein.“

Der Fürſt zu Jnn- und Knypyphauſen hatte ſich, nach einer
Meldung aus Lütetsburg am Sonnabend vergangener Woche bei
einer Feuerwehrfeier eine leichte Erkältung zugezogen, die etwas
Fieber mit ſich brachte und den Fürſten zwang, einige Tage das
Bett zu hüten. Inzwiſchen iſt eine weſentliche Beſſerung ein
getreten, ſo daß der Fürſt mit ärztlicher Erlaubnis am Freitag
das Bett wieder für mehrere Stunden verlaſſen konnte. Wenn
das Befinden ſich weiter beſſert, wird der Fürſt vorausſichtlich die
geplante Reiſe nach Berlin antreten können.

Prinz Waldemar von Preußen trat am Sonnabend von
Marſeille aus in Begleitung des Stabsarztes Dr. Bilfinger und des
Hauptmanns Müllenhoff mit dem Dampfer „Schleswig“ des
Nord deutſchen Lloyd ſeine Reiſe nach Alexandrien an.

Zur Kriſis im Flottenverein. Der erſte Vorſitzende
des bayeriſchen Landesverbandes des Deutſchen Flotten-
vereins, K. Kämmerer und Oberſtleutnant a. D. von
Spies, überſendet der „Poſt“ folgende Erklärung:

„Gegenüber den in der Preſſe immer wieder verbreiteten
falſchen Darſtellungen, als wenn perſönliche Reibereien Anlaß
zu dem gegenwärtigen Konflikt im Flottenverein gegeben hätten,
und der Verwertung dieſer Darſtellungen in einer für den
bayeriſchen Landesverband ungünſtigen Weiſe erkläre ich
folgendes

1. Jch bin allerdings vor einiger Zeit mit dem Fürſten zu
Salm-Horſtmar in einen perſönlichen Konflikt geraten, der ſeiner
Erledigung nach den für Offiziere beſtehenden Vorſchriften zu
geführt wird.

2. Jch habe hierfür das ſtrengſte Stillſchweigen bewahrt und
weder dem Präſidium noch dem bayerfſchen Landesverband eine
Mitteilung davon gemacht, bevor dieſe Sache von anderer Seite
bekannt gegeben wurde.

3. Dieſer Konflikt hat wie ich auf Ehre und Gewiſſen
erkläre auf mein Verhalten in der Angelegenheit des Flotten-
vereins auch nicht den allergeringſten Einfluß ausgeübt.“

Neue Seminare und Präparandenanſtalten. Zur
Deckung des dauernden Bedarfs an Volksſchullehrern iſt
ſeitens der Regierung die Errichtung von ſieben neuen
Lehrerſeminaren für evangeliſche Zöglinge, und
zwar in Jüterbog, Züllichau, Krotoſchin, Quedlinburg,
Hameln, Lüdenſcheid und Kettwig, ſowie von fünf Lehrer-
ſeminaren für katholiſche Zöglinge, und zwar in Wollſtein,
Tarnowitz, Coesfeld, Ratingen und Merzig beabſichtigt.

Arbeiteranſiedelung auf Domänen. Für die Anſiede-
lung von Landarbeitern auf den königlichen Do
mänen ſind im preußiſchen Etat die hierzu erforderlichen
Mittel nicht zur Verfügung geſtellt. Trotzdem darf man,
wie die „B. N. N.“. hören, annehmen, daß mit der Löſung
dieſer vom Landtage e angeregten Frage demnächſt
begonnen wird. Und zwar

der Generalkommiſſionen ins Werk geſetzt werden, welche
den Anſiedlern den für die Errichtung der Baulichkeiten not
wendigen Kredit durch die Rentenbanken vermitteln, während
der Domänenfiskus das Land ohne Anzahlung gegen all-
mähliche Amortiſation des Kaufpreiſes überläßt. Hierbei
wird allerdings die Errichtung der Stellen infolge des Kurs-
ſtandes der Rentenbriefe etwas verteuert. Für Poſen
und Weſtpreußen dürfte die Anſiedelungskommiſſion
die Arbeiteranſiedelung auf den Domänen in die Hand
nehmen.

„Rettet Harden!“ Die überwiegende Mehrheit
des deutſchen Volkes hat wie nach Erlöſung von
einem Alp aufgeatmet, als durch das Urteil im
Harden-Prozeß die böſe Eiterbeule hyſteriſcher Schmäh-
ſucht und ekelhaften Bedientenklatſches aufgeſtochen
war. Auch die Preſſe hat ihrer Genugtuung hierüber in
einer Einmütigkeit Ausdruck gegeben, die nach ſo vielen
inneren Zerwürfniſſen im deutſchen Leben jedes aufrichtig
vaterländiſch empfindende Herz mit neuer Hoffnung er-
füllen konnte. Vom Fortſchritt bis zu den Konſervativen
herrſchte nur eine Stimme darüber, daß das vernichtende
Urteil verdient ſei. Aber anders als ſonſt in Menſchen
köpfen malt ſich die Welt im Kopfe des Harden-Konzerns
und der Aſphaltliberalen. Hat es doch das „Berliner Tage
blatt“ ſogar fertigbekommen, den verurteilten Jſidor Wit-
kowsky einen unſerer „feinſten Köpfe“ zu nennen. Einige
wenige andere Blätter der waſchlappigſten und undeutſche-
ſten Ecke des Freiſinns haben ebenfalls den Verſuch einer
Ehrenrettung Hardens unternehmen zu müſſen geglaubt.
Aber, wie geſagt, dieſe Stimmen ſind Ausnahmen. Nun
könnte man ſie ja auf ſich beruhen laſſen in der menſchlich
vielleicht gerechtfertigten Erwägung, daß Harden für ſeine
Verfehlung ſchwer genug ſchon durch das harte Urteil be-
ſtraft ſei, das die Geſamtheit der deutſchen Preſſe mit nur
ganz vereinzelten Ausnahmen über ihn gefällt hat. Aber
nach wie vor beſteht hier die Gefahr, daß im Jntereſſe dieſes
in ſeiner Eitelkeit höchſt gefährlichen politiſchen Treibens
ein gewiſſer Teil der ausländiſchen Preſſe zum Schaden des
deutſchen Anſehens mobil gemacht wird. Allen voran
natürlich der „Matin“, der Hardens Verurteilung auf
einen „von oben ausgeübten Druck“ zurückzuführen glaubt,
und die unſichtbaren Triebkräfte, die für das zweite Ver-
fahren beſtimmend geweſen ſeien, unbekümmert um
alle geſchworenen Eide wie folgt ſchildert:

„Eulenburgs anormale Dispoſitionen ſind trotz ſeiner acht
Kinder nicht zu leugnen, und der Kaiſer hat ihn ſofort verab-
ſchiedet, ſobald er davon unterrichtet wurde. Aber man mußte
eben dieſen Fürſten weißwaſchen: denn er war zwanzig Jahre
lang der Freund des Kaiſers. Und wenn es ihm einmal einfallen
ſollte, Memviren, ähnlich den Hohenloheſchen, zu ſrhreiben, ſo
wäre das höchſt unangenehm. Und man hat das unerhörte
Schauſpiel erlebt, daß der Kriegsminiſter öffentlich die Ver-
teidigung des Grafen Moltke übernommen hat und ihn für un
ſchuldig erklärte, noch bevor der zweite Prozeß ſtattfand.“

Bei dieſer Sachlage macht es einen mehr als eigentüm-
lichen Eindruck, daß immer noch in einigen Blättern befür-
wortend mitgeteilt wird, es ſolle von Herren in hoher geſell-
ſchaftlicher Stellung ein Gnadengeſuch an den Kaiſer einge-
reicht werden, in dem um eine Umwandlung der Gefängnis-
ſtrafe in Feſtungshaft gebeten werden ſolle. Ein Erfolg
dieſes Beſtrebens iſt kaum anzunehmen und wäre ſicherlich
nicht zu wünſchen. Denn er würde lediglich im Auslande
den Eindruck erwecken, als ob doch im Grunde nicht alles
blitzblank und ſauber wäre in der Moltke- und Kamarilla-
Affäre, als ob es doch noch irgend etwas zu verſchleiern und
zu verbergen gäbe. Soll der deutſche Ehrenſchild vor aller
Welt in fleckenloſem Glanze erſtrahlen, ſo wird eine Be
gnadigung Hardens nicht angängig ſein.

Warnung vor Straßendemonſtrationen. Der Polizei
präſident von Berlin gibt bekannt, daß er die Schutzmannſchaft
angewieſen habe, etwaigen heute, Sonntag, im Anſchluß an die
ſozialdemokratiſchen Volksverſammlungen ſtattfindenden Straßen
demonſtrationen mit allem Nachdruck entgegenzutreten er weiſt
darauf hin, daß bei ſolchen Anläſſen leicht Unbeteiligte in Mit-
leidenſchaft gezogen werden, weshalb er öffentlich auf dieſe An
weiſung aufmerkſam mache.

Landesverratsprozeß. Das Reichsgericht wird am 17. Jan.
wieder ein Landesverratsprozeß beſchäftigen. Der am 15. Juli
1866 in Nekla (Kreis Schroda) geborene Schneider Wilhelm
Michaeli, der zuletzt in Paris war, hat ſich wegen Verrats
militäriſcher Geheimniſſe zu verantworten. Die Vertoidigung
führt Rechtsanwalt Bruckenmeier,

Deutſcher Reichstag.
77. Sitzung vom l1l. Januar, l1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Nieberding, ſpäter von Beith-
mann-Hollweg.

Der Präſident Graf zu Stolberg-Wernigerode eröffnet die
Sitzung um 114 Uhr mit der Mitteilung, daß der Entwurf eines
Scheckgeſetzes eingegangen iſt.

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des e
alle wegen Aenderung des S 833 B. G.-B. (Haftung des Tier

ters.)
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberbing: Ge-

ſchichte und Jnhalt dieſes Geſetzentwurfs find dem Hauſe von
früher bekannt. Schon vor zwei Jahren legten die verbündeten

ürfte die Anſiedelung mit Hilfe j Regierungen dieſen Entwurf vor, nachdem der Reichstag ihn in

einer Reſolution gewünſcht hatte. Die Vorlage beruht alſo auf
einer Reſolution des Reichstages. Die Regierung hat ihn vor
gelegt, nicht allein um dem Reichstag entgegenzukommen, ſondern
in der Ueberzeugung, daß der gegenwärtige Rechtszuſtand nicht
aufrecht erhalten werden kann, daß er dem Rechtsbewußtſein des
Volkes nicht entſpricht und mit den Jntereſſen vieler, die bei ihrem
Lebensunterhalt auf die Benutzung von Tieren angewieſen ſind,
nicht zu vereinigen iſt. Der Entwurf begegnet den unleugbaren
Härten, die ſich an die Beſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuches
knüpfen, daß unter allen Umſtänden der Beſitzer eines Tieres für
den Schaden haftet, der durch das Tier verurſacht iſt. Der Ent
wurf unterſcheidet zwiſchen den Luxustieren, für die die bis-
herige Beſtimmung bleiben ſoll, und den anderen Tieren, die zum
Zweck der Erwerbsverhältniſſe gehalten werden, und bei denen in
Zukunft eine Haftung des Tierhalters nur eintreten ſoll, wenn
ihn ein Verſchulden trifft. Dieſe Auffaſſung kehrt zu der Rechts-
anſchauung zurück, die im deutſchen Volk und im deutſchen Recht
von alters her maßgebend geweſen iſt. Die einzelſtaatlichen
Rechtskodifikationen aus dem letzten und dem vorvorigen Jahr-
hundert in Deutſchland, vor allem das preußiſche Landrecht, ver
folgten dieſelbe Rechtsanſchauung. Auch bei der Uebernahme des
franzöſiſchen Rechts hat man den Grundſatz, daß der Tierhalter
auf jeden Fall haftet, ausdrücklich ausgeſchieden. Der Grundſatz
des franzöſiſchen Rechts läßt ſich als Konſequenz eines allgemeinen
Rechtsſatzes des franzöſiſchen Rechts rechtfertigen, wonach jeder
mann, der Menſchen oder Tiere in der Gewalt hat, für die
Schädigungen durch dieſe haftet. Aber dieſer allgemeine Satz gilt
im deutſchen Recht nicht. Nachdem allgemein anerkannt iſt, daß
die Beſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Haftpflicht
ſchwere Härten hervorgerufen hat, iſt es richtig, wieder auf das
alte deutſche Recht zurückzugreifen. Es iſt behauptet worden, daß
dieſe Vorlage beſtimmte einſeitige Jntereſſen fördern ſolle. Die
Ermittelungen aber, die angeſtellt und die Jhnen auch vorgelegt
ſind, laſſen zweifellos erkennen, daß der Entwurf irgend eine ein
ſeitige Tendenz nicht verfolgt, denn es iſt außer Zweifel gefſtellt,
auch durch Gerichtserkenntniſſe, daß es ſich bei dieſen Schäden
hauptſächlich nicht um Vorgänge in der Landwirtſchaft, ſondern
wenigſtens in demſelben Maße auch im ſonſtigen gewerb-
lichen Leben handelt. Die Frage hat auch den deutſchen
Juriſtentag beſchäftigt in der ausgeſprochenen Ab-
ſicht, ein Veto gegen den Entwurf einzulegen. Die
Regierung folgt den Verhandlungen des Juriſtentages und er
kennt ſeine Arbeiten und Beratungen als ſcharfſinnig und ſach
kundig an. Jn dieſem Falle aber war ſeine Beurteilung und
Stellungnahme nicht günſtig. Den Juriſten ſchien es einmal be
denklich, daß ein Einbruch in das Bürgerliche Geſetzbuch vorge
nommen werden ſollte. Dieſer Grund trifft auch formell nicht zu.
Zweitens war für den Juriſtentag maßgebend, daß die Recht-
ſprechung des Reichsgerichts bemüht ſei, die aus dem jetzigen
Rechtszuſtand ſich ergebenden Härten zu mildern und daß ſich
dies auch für die Zukunft erwarten ließe. Jch bedauere, daß man
ſich von dieſem Geſichtspunkte hat beſtimmen laſſen. Es wäre
ſchlimm, wenn es bei dem bisherigen Recht bliebe, denn das
Reichsgericht wird die weſentlichen Punkte, die das Volk bedenk-
lich findet, nicht ändern können. Das beweiſt ein Rechtsfall, der
ſich erſt vor einigen Monaten zugetragen hat. Ein Fuhrwerks-
beſitzer nahm auf der Landſtraße einen Menſchen, der den Weg
nicht wußte, auf ſein Fuhrwerk. Nachdem der Gaſt aufgeſtiegen
war, verunglückte letzteres Der Fuhrwerksbeſitzer wurde nach
der Judikatur des Reichsgerichts für haftpflichtig erklärt. Jn
einem anderen Falle hatte ein Fuhrwerksbeſitzer ein Kind aus
Gefälligkeit mitgenommen. Auf dem Wege ſcheute das Pferd,
und der Wagen ſtürzte durch den Anprall an einen Prellſtein um;
auch hier haben alle Jnſtanzen den Wagenbeſitzer verurteilt. Dieſe
Fälle beweiſen, daß das Reichsgericht auf dem früheren Stand-
punkt ſtehen geblieben iſt. Was wir jetzt vorſchlagen, entſpricht
der Auffaſſung des Volkes und dem Rechtsgefühl, nicht einem ein
ſeitigen Formalismus. (Beifall.)

(Schluß des Blattes.

Ausland.
Jtalien. Der italieniſche Miniſterreſident in Addis-Abeba,

Conte Collidi Felizzano, teilte dem Miniſter des Auswärtigeu,
Tittoni, telegraphiſch mit, er werde ſeinen Anweiſungen gemäß
unverzüglich beim Negus Menelik vorſtellig werden.

Frankreich. General Drude wurde Sonnabend morgen
vom Kriegsminiſter Picquart und dann vom Miniſterpräſidenten
Clémenceau empfangen. Er gab eine Aufklärung über die Er
oberung der Kasbah der Medjunas, die er zu einem beſonders
günſtigen Zeitpunkte auf eine Nachricht aus Rabat hin durch-
geführt habe. Clémenceau dankte dem General für ſeine voll-
kommen befriedigenden Erklärungen und beglückwünſchte ihn im
Namen der Regierung zur Erfüllung ſeiner Aufgabe.

Türkei. Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Da eine Ab-
teilung, die abgeſchickt war, um den bulgariſchen Bandenchef
Sandansky, der Sarafow und Garwanow ermorden ließ, ge
fangen zu nehmen, ihre Pflicht nicht getan hat und Sandansky
entkommen ließ, ſind ſämtliche Unteroffiziere der Abteilung
degradiert und 13 Soldaten beſtraft worden.

Großbritannien. Ueber die Geſundheit des engliſchen
Premierminiſters, der, wie wir ſeinerzeit meldeten, während
der Anweſenheit des Kaiſers einen ſchweren Ohnmachts-
anfall erlitten hatte, berichten jetzt die engliſchen Zeitungen:
Der allgemeine Zuſtand des Premiers hat ſich weſentlich g e
beſſert, aber das Herz iſt ſchwach, und jede unge
wöhnliche Aufregung könnte ſchlimme Folgen haben. Unter
dieſen Umſtänden iſt es kaum wahrſcheinlich, daß
der Premierminiſter in der Lage ſein wird, ſich der
Führung ſeiner Partei im Unterhauſe mit
neuen Kräften zu widmen. Es iſt dieſes ja vorher auch
wiederholt von der liberalen Preſſe geſagt worden, die in
rer Hinſicht eine Unterſtützung des Premierminiſters
ordert.



Nordamerika. Nach einer Meldung der „Dribune
aus Waſhington gab Präſidenten Rooſevelt ſeiner
Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß Taft beim erſten
Wahlgange zum Präſidenten der Republik
gewählt werden würde. Taft ſoll ſicher ſein, von den 950
abzugebenden Stimmen 600 auf ſich zu vereinigen.
Weiter wird mitgeteilt, daß der Negerführer Booker in
Waſhington ſeinen Einfluß zugunſten der Kandidatur Tafts

geltend machen wird. cMarokko. Aus Tanger wird uns gemeldet Wie offiziell
beſtätigt wird, iſt Sultan Abdul Aſis abgeſetzt und Muley
Hafid am 4. d. Mts. in der Moſchee von Fez als Sultan
proklamiert worden. Der Grund der Abſetzung Abdul Aſis'
iſt ſeine Haltung gegenüber den Europäern. Er wird be
ſchuldigt, das Eindringen der fremden Streitkräfte in das
marokkaniſche Gebiet geduldet zu haben, um ſich mit ihnen
wegen der Organiſation der Polizei, die den marokkaniſchen
Ueberlieferungen und Gebräuchen widerſpricht, ins Einvernehmen
zu ſetzen. Der heilige Krieg iſt erklärt worden.
Jn Fez iſt ein Kalifat Muley Hafids errichtet worden. Aus
Caſablanca wird unterm 11. Januar berichtet: General Amade
hat am 9. d. M. die Kasbah der Bedala nördlich von Caſa
blanca beſetzt und dann ſeinen Marſch nach Norden fortgeſetzt,
z das auf halbem Wege nach Rabat liegende Bumika zu
eſetzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 11. Jan. (Der Konflikt im Stadt

varlament.) Mit Bezug auf die letzte Stadtverordneten
ſitzung hat der Magiſtrat nach Meldung des „Krsbl.“ folgenden
Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung am 6. Januar ſowie alle in
derſelben gefaßten Beſchlüſſe und getroffenen Wahlen ſind un
geſetzlich und werden auf Grund des S 56 Nr. 2 der Städke-
ordnung und S 15 des Zuſtändigkeitsgeſetzes beanſtandet.“
Dieſer Beſchluß wird u. a. wie folgt begründet: Auf Montag,
den 6. Januar, war die Einſührung und Verpflichtung der neu
bezw. wiedergewählten Stadtverordneten anberaumt und das
älteſte Mitglied der Stadtverordneten- Verſammlung hatte die
alten in der Verſammlung verbliebenen Stadtverordneten hierzu
„mit dem Bemerken eingeladen, daß unmittelbar nach der Ein
führung die Wahl des Stadtverordneten Vorſtandes ſtattfinden
ſoll.“ Daß der Stadtverordnete Scheele ſofort den Vorſitz über-
nahm und ohne weiteres verhandelte und von der Faſſung von
Beſchlüſſen ſprach, muß als ungeſetzlich bezeichnet werden.
Handelte es ſich doch lediglich um die Einführung und Ver-
pflichtung der neu und wiedergewählten Stadtverordneten.
Vor allen Dingen aber hat der Stadtverordnete Scheele über-
ſehen, daß die Einführung und der neu bezw.
wiedergewählten Stadtverordneten ein Akt iſt, der nicht etwa von
dem Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung auf die Tages
ordnung geſetzt werden kann, ſondern ein Akt, der auf Grund des
Geſetzes von dem Magiſtrat in ſeiner Eigenſchaft als Ortsobrig-
keit anberaumt und vorgenommen wird, ohne jede e er
der StadtverordnetenVerſammlung Wenn ſonach eine geſetzli
gültige Verſammlung der alten Stadtverordneten auf Grund
des F 28 1. c. nicht mehr einberufen werden konnte, ſo kann
andererſeits eine geſetzlich gültige neue Verſammlung der ge-
ſamten Stadtverordneten nicht eher zuſammentreten bezw. gültige
Beſchlüſſe faſſen, bevor nicht die neu und wiedergewählten Stadt
verordneten eingeführt und verpflichtet ſind. Sonach beſteht zur-
zeit ein Vakuum, es iſt weder eine Stadtverord-
neten- Verſammlung noch ein Stadtverord-
neten- Vorſtand vorhanden. Dieſes Vakuum kann erſt nach
Einführung und Verpflichtung der neu bezw. wiedergewählten
Stadtverordneten durch auf geſetzlicher Baſis vorzunehmende Neu-
wahlen beſeitigt werden.

S Nordhanſen, 11. Jan. (Typhusgefahr. Gas
betäubung. Zur Bodenreform.) Jn den beiden
Nachbarorten Ellrich und Woffleben ſind in der letzten
Zeit mehrere Fälle von Erkrankungen an Typhus vorgekommen.
Da die amtliche Unterſuchung der Brunnen nichts Bedenkliches
ergeben hat, ſo werden die Typhuserkrankungen auf Benutzung
von Waſſer aus der Zorge zurückgeführt. Vor Benutzung des ver
dächtigen Zorgewaſſers wird daher gewarnt. Als vorgeſtern

früh ein hier in der Spiegelſtraße wohnhaftes Ehepaar ſich nicht
ſehen ließ, wurde deſſen Wohnung geöffnet. Das Ehepaar wurde
bewußtlos aufgefunden, erholte ſich aber bald wieder. Als Urſache
der Betäubung wurde die zu ſtark brennende Grude ermittelt,
welche Kohlenoxydgas entwickelt hatte. Unſere Stadtverwaltung
hat in den letzten Jahren 1109 Hektar Grund und Boden der
Peripherie der Stadt zwecks einer geſunden Bodenreform käuflich
erworben.

Stolberg a. H., 11. Jan. (Bahnſache.) Durch ver
ſchiedene Zeitungen iſt kürzlich eine Mitteilung gegangen, daß
ſeitens der Fürſtlichen Kammer hierſelbſt der Bau einer Eiſen
bahn von Rottleberode durch das Thyratal nach
Stolberg geplant und rorbereitet werde. Hierzu bemerkt
der „Stolberger Anzeiger“ u. a.: Wir wiſſen nicht, von wem dieſe
Mitteilung herrührt, und aus welchen Quellen ſie geſchöpft iſt.
Aber daß ſie außerordentlich töricht iſt, wird jeder Sachkundige
ohne weiteres erkannt haben. Es entſpricht allerdings den Tat-
ſachen, daß die Fürſtin- Mutter im Hinblick auf die rückgängige
Entwickelung der Stadt Stolberg dem Gedanken, der Stadt eine
Bahnverbindung zu ſchafſen, näher getreten iſt. Es hat ſich dabei
aber nur um die Fortführung der Staatsbahn bis Stolberg
handeln können, da das Wippertalprojekt infolge der enormen
Koſtenhöhe für die hieſige Stadt außer Betracht bleiben muß.
Ob die Bemühungen der Fürſtlichen Kammer Erfolg haben
werden, läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen.

Leipzig, 11. Januar. (Wegen Darlehns-
ſchwindeleien in 6000 Fällen) hat das hieſige Land
gericht den 25jährigen Bankier Erich Bruno Riedel nach fünf
wöchiger Verhandlung zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis,
3000 Mk. Geldſtrafe oder weiteren 200 Tagen Gefängnis und

drei Johren Ehrverluſt verurteilt. Wegen Beihilfe zu dieſen Be
trügereien wurde verurteilt der ehemalige Polizeikommiſſar
Dittmar, Prokuriſt von Riedel, zu einem Jahr Gefängnis
und einem Jahr Ehrverluſt. Die ferner Angeklagten, Kaufmann
Kühn Breslau und BittnerBerlin, wurden freigeſprochen.
Riedel hat im Jahre 1806 in Leipzig ein Darlehnsgeſchäft auf
gemarht und in dieſer Zeit 86 000 Mk. für Speſen vereinnahmt.
Darlehen hat er in den allerwenigſten Fällen gegeben, bezw. ver
mittelt. Die Staatsanwaltſchaft hat dieſe 6000 Einzelfälle zu
ſammengetragen.

W. Dresden, 11. Jan. (Das Befinden des Prinzen
Johann Georg) hat ſich dem „Dresdener Journal“ zufolge
derartig gebeſſert, daß er das Bett wieder verlaſſen kann. Der
Appetit iſt rege, die Kräftezunahme zufriedenſtellend.

a. Neuſtadt (Orla), 11. Jan. (Millionenkonkurs.)
Unſere Lederinduſtrie, die vor ſechs Jahren infolge des Krahner-
ſchen Millionenkonkurſes, dem zahlreiche andere Pleiten
hier folgten, eine große Kriſe durchgemacht hat, geht abermals
ſchweren Zeiten entgegen. Eine aus Hannover einge
troffene Nachricht, daß der Lederhändler Chriſtian Söhlmann
am Sonntag plötzlich „abgereiſt“ iſt, hat hier wie eine Bombe
eingeſchlagen, denn Söhlmann hat erſt kürzlich hier große Ein
käufe gemacht, deren Höhe etwa 200 000 Mark beträgt. Ge-
ſchädigt ſind 15 hieſige Lederfabrikanten. Ein-
zelne Firmen ſind ſo ſtark beteiligt, daß das Geſpenſt des
Bankerotts vor der Türe ſteht. Das Bild verdüſtert ſich
inſofern noch. als der Geſchäftsgang ſchon ſeit längerer
Zeit viel zu wünſchen übrig läßt und teilweiſe mit
Verluſt gearbeitet worden iſt.

Svort und Jagd.
Winterfeſt des Oberharzer Skiklubs. Das diesjährige

X. te

und die Nerven in der reinen Winterlandſchaft zu
Der Winterſport iſt vielleicht auch der ſchönſte und abwechſelungs
reichſte Sport. Wer ſich aber nicht ſelbſt am Sport beteiligen
will, für den gibt es hier beim Winterfeſt genug zu ſehen und zu
hören. Jm Mittelpunkt des Intereſſes ſteht der Meiſterſchafts
lauf, der aus Lang und Sprunglauf zuſammengeſetzt iſt. Vor
allem wird es den Großſtädtern ſowie den Bewohnern des flachen
Landes ein beſonderes Vergnügen machen, ſich an dem ſogen.

„Ruſcheln“ zu beteiligen, wozu ihnen von der Bevölkerung gern
die Rodelſchlitten zur Verfügung geſtellt werden. Am dritten
“Feſttage iſt dann eine gemeinſame Schlittenfahrt vorgeſehen.
Aber auch an geſellſchaftlichen Genüſſen bietet das Winterfeſt aller
lei Abwechslung. Am Sonnabend findet ein Kommers und am
Sonntag ein Feſteſſen mit anſchließendem Sportsball ſtatt. Aus-
kunft und Programme durch die Ortsgruppe Altenau (Oberharz).

Die Geſamtſtrecke Kaiſer Wilhelms II. bis ult. Dezember
1907 beträgt nach einem der Jagdzeitſchrift „Hubertus“ zuge-
gangenen Bericht: 1656 Edelhirſche, 1 Spießer, 77 Tiere, 1637
Damſchaufler, 98. Diere, 2941 grobe Sauen, 316 geringe Sauen,
877 Rehböcke, 17 951 Haſen, 2353 Kaninchen, 21 Gemſen, 170
Füchſe, 3 Bären, 9 Elche, 4 Auerochſen, 3 Renntiere, 5 Darhſe,
1 Marder, 101 Auerhähne, 24 BVirkhähne, 30 993 Faſanen, 865
Rebhühner, 95 Grouſe, 4 Schnepfen, 2 Bekaſſinen, 87 Enten,2 Perlhühner, 826 Reiher uſw., 1 Wal, 1 Hecht, 506 Ver
ſchiedenes, zuſammen 61 730 Stück Wild.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer in Weimar.

Weimar, 11. Jan. Die Stadt hat aus Anlaß der An
kunft des Kaiſers und der Eröffnung des neuen Hof-
theaters Flaggenſchmuck angelegt. Um 6 Uhr traf
der Kaiſer mit den Herren des Gefolges im
Sonderzuge ein. Der Großherzog erwartete den
Kaiſer auf dem Bahnhofe und begab ſich mit ihm nach herz
licher Begrüßung zu Wagen nach dem Reſidenzſchloſſe. Das
Wetter iſt kalt, aber ſchön. Das Publikum bereitete dem
Kaiſer und dem Großherzog auf dem Wege nach dem Schloß
lebhafte Ovationen. Der Kaiſer hat dem Generalinten-
danten des großherzoglichen Hoftheaters, v. Vignau, den
Kronenorden erſter Klaſſe verliehen.

Zur Kriſis im Flottenverein.
Oldenbvurg, 11. Jan. Der Großherzog hat am

30. Dezember v. Js. an den Fürſten zu Salm-Horſtmar
folgendes Schreiben gerichtet:

Ew. Durchlaucht danke ich beſtens für das gefällige Schreiben
vom 20. und beehre mich, darauf folgendes zu erwidern: Als ich
vor acht Jahren bei der Gründung des oldenburgiſchen Landes
verbandes vom Deutſchen Flottenverein mitwirkte, habe ich in
einer öffentlichen Anſprache hervorgehoben, daß der Verein ſich
von jeder politiſchen Tendenz freihalten müſſe und allein durch
ſachliche Auftlärung für die notwendige Verſtärkung der deutſchen
Seemacht zu wirkeyr habe. Auf demſelben Standpunkte ſtehe
ich auch heute und bin der Anſicht, daß der Flottenverein ſeinen
rein vaterländiſchen, werbenden Aufgaben entfremdet wird,
wenn ſeine Leitung von Männern ausgeht, die wie der General
Keim in den Kampf der politiſchen Parteien eingetreten ſind
und es unternehmen, ihre Anſichten von dem, was der kaiſer
lichen Marine not tut, der Reichsregierung in agitatoriſcher
Weiſe aufzunötigen. Gewiß iſt es jedem Mitgliede des Flotten
vereins unbenommen, ſich politiſch zu betätigen, wenn er es im
vaterländiſchen Jntereſſe für erforderlich hält; aber die leitenden
Perſönlichkeiten müſſen ſich ganz zurückhalten und über dem
Parteigetriebe ſtehen ſonſt geht die einigende Wirkung, die ein
großer, nationaler Verein ausüben ſoll, verloren. So gern ich
die mancherlei Vorzüge des Generals Keim anerkenne, ſo halte ich
ihn aus den obigen Gründen nicht für geeignet, als Geſchäfts
führer des Deutſchen Flottenvereins zu fungieren und müßte,
wenn er von dieſer Stellung nicht zurücktritt, zu meinem leb-
haften Bedauern das Protektorat über den oldenburgiſchen Ver
band aufgeben.

Indem ich Ew. Durchlaucht anheimgebe, dieſe Mitteilungen
bekannt zu geben, bin ich in vorzüglicher Hochachtung Ew. Durch
laucht ſehr ergebener Friedrich Auguſt.

Marokko.
Tanger, 11. Jan. Die Proklamation Muley

Hafids zum Sultan fand am 4. Januar nach einer
Verhandlung der Vorſteher der Stadtteile von Fez ſtatt.
Die Schorfas (Theologen), die der Verſammlung fern ge
blieben waren, wurden unter Drohungen gezwungen, die
an Muley Hafid gerichtete Botſchaft zu unterzeichnen. Die
Proklamation ſtellte als Bedingungen: 1. die Einſtellung
der Steuerzahlungen; 2. die Aufhebung jeglichen Verkehrs
mit Europäern, ſoweit er nicht durch Verordnungen und
Gebräuche vorgeſchrieben iſt. Hierzu iſt zu bemerken, daß
es ſich um den einfachen Wunſch, die Steuern nicht zu be
zahlen, handelt, der dank der vollſtändigen Entblößung
von Truppen die Form eines Aufſtandes angenommen
hat. Sobald Abdul Aſis nach Fez zurückgekehrt ſein wird,
dürfte die Ordnung wiederhergeſtellt werden. Uebrigens
erſcheint der Marſch Muley Hafids nach Fez wegen der
Feindſeligkeit der Stämme unausführbar.

Paris, 11. Jan. Meldung der Agence Havas.) Der
Miniſterpräſident macht kein Hehl daraus, daß er von ſeiner
Unterredung mit General Drude einen ausgezeichneten
Eindruck gehabt hat. Drude legte dem Miniſterpräſidenten
dar, daß die amtliche Depeſche, in der er angewieſen wurde,
nicht vor der Ankunft des Generals d'Amade vorzugehen,
ihm fünf Tage nach ſeiner Expedition und nach der Be-
ſetzung der Kasbah der Mediunas zugegangen ſei. Drude
fügte hinzu, daß er, auch wenn er die amtliche Depeſche zur
rechten Zeit erhalten hätte, doch in Anbetracht der aus-
m wesſe günſtigen Umſtände die Kasbah beſetzt haben
würde.

Paris, 11. Jan. Die Nachricht, daß General d'Amade
die Abſicht habe, Settat zu beſetzen, iſt unbegründet.

Berlin, 11. Jan. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
einen Erlaß des Kaiſers vom 7. Januar an den
Kommiſſar und Militärinſpekteur der freiwilligen Kranken-
pflege, in dem der Tätigkeit der freiwilligen
Krankenpflege in Südweſtafrika hohe Aner-
kennung gezollt wird und er beauftragt wird, dem Zentral-
komitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz und den
übrigen Organiſationen, die in aufopfernder und erfolg-
reicher Weiſe für die freiwillige Krankenpflege in Südweſt-

afrika tätig geweſen ſind, die volle Anerkennung und den
Dank des Kaiſers auszuſprechen.

Hamburg, 11. Jan. Der Kaiſer hat in einem an
den Generaldirektor Ballin gerichteten Telegramm ſeine
beſondere Freude ausgedrückt über die zwiſchen dem Nord
deutſchen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie ge-
troffenen Vereinbarungen, die das Zuſammenwirken beider
Geſellſchaften auf ihren wichtigſten Verkehrsgebieten für die
nächſten ahre ſicherſtellen.

e nia, 11. Jan. Die Storthingſeſſionwur33 o eröffnet. Zum Präſidenten wurde der bis-
he! D. Präſident Berner, zum Vizepräſidenten
Knudſen wiedergewählt. Die feierliche Eröffnungs-
ſitzung, an der auch der König teilnehmen wird, findet
am Montag ſtatt.

Stockholm, 11. Jan. Der König empfing heute den
deutſchen Geſandten Grafen Pückler in feierlicher Audienz.

Florenz, 11. Jan. Die Jnſtrumente der Sternwarte
zeigten heute morgen von 4 Uhr 47 Minuten ab ein
1ſtündiges ſtarkes Erdbeben an, deſſen Herd etwa 10 800
Kilometer entfernt liegt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.

ſchreibt unterm 11. Januar: Das Jahr 1908 eröffnete in feſter
Haltung und die am Schluſſe des verfloſſenen Jahres eingetretene
Belebung konnte weitere Fortſchritte machen.
die in den erſten Tagen bekannt gewordene Ausbeute-Ermäßigung
der Gewerkſchaft Carlsfund von 150 A auf 125 A pro Kux
und Quartal den Markt für Ausbeutewerte etwas verſtimmte,
machte ſich doch im weiteren Verlaufe größere Kaufluſt bemerk
bar. Beſondere Anregung erfuhr der Markt gegen Schluß unſerer
Berichtsperiode, als der Diskont der Bank von Frank
re ich auf 36 Proz. ermäßigt wurde, nachdem der engliſche
Bankdiskont gleich zu Beginn des Jahres auf 6 Proz.
heruntergegangen war. Man erwartet infolgedeſſen für die
nächſten Tage ein Herabſetzen des Reichsbankdis-
konts (Siehe unten die beſondere Notiz. Die Red.), zumal der
Privaktdiskont ſich ſchon mehrere Tage 2—-8 Proz. unter dem
Reichsbankdiskont hält. Jn dieſer Erwartung bleibt der Markt
am Wochenſchluß in äußerſt lebhafter Stimmung und
infolge ſtarker Nachfrage trat eine allgemeine Erhöhung
des Kursniveaus ein, wobei in erſter Linie der Aktien-
markt, ſodann auch die Kuxe der ſchachtbauenden Werke und
mehrere Ausbeutewerte profitierten. Von letzteren wurden
Wilhelmshall 350 und Wintershall700 bevorzugt. Carlsfund hatten unter der oben
erwähnten Ausbeuteermäßigung naturgemäß zu leiden und
gehen mit einem Verluſt von 250 aus dem Verkehr hervor.
Alexandershall, Burbach und Kaiſeroda haben
unter Berückſichtigung der Quartalsausbeuten ihre Kurſe kaum
verändert. Stärkere Verkauſsneigung beſtand für die Kuxe der
Gewerkſchaft Beienrode auf die Nachricht, daß die am 18. er
ſtattfindende Gewerkenverſammlung über die Umwandlung der
Gewerkſchaft in eine Aktiengeſellſchaft und den Erwerb von Aktien
eines anderen Unternehmens (man ſpricht hierbei von dem Kali-
werk Hattorf) beſchließen ſoll. Gegen Schluß trat jedoch auf
Jnterventionskäufe beteiligter Kreiſe eine Erholung ein. Von
mittleren Werten waren Des demonga, Einigkeit und
Großherzog von Sachſen billiger erhältlich, dagegen
konnten Günthershall und Johannagashall unter reger
Kaufluſt ihre Kurſe un ca. 300 erhöhen. Von ſchachtbauenden
Werten waren Hermann ll, Sachſen Weimar, Sal z-
münde und Schieferkaute bei höheren Kurſen im Verkehr.
Jmmenrode und Siegfried 1 büßten infolge ihres neuen
Geldbedarfes 50 A. bezw. 225 ein. Das Hauptintereſſe wandte
ſich dem Aktienmarkte zu. Hier wurden zahlreiche Meinungs-
käufe vorgenommen. Das Jntereſſe für Deutſche Kali-
werk- Aktien hielt an. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich
Benthe-Aktien, worin alles an den Markt kommende Material
von anſcheinend informierter Seite ſchlank aufgenommen wurde.
Trotz der beträchtlichen Steigerung von ca. 20 Proz. halten die
Käufe an. Wie verlautet, ſoll Benthe unter Erhöhung der Salz-
preiſe erheblich profitieren und man erwartet für das laufende
Jahr weſentlich höhere Gewinnreſultate. Nordhäuſer Kali-
werke gewannen 14 Proz. und Teutonia- Aktien 13 Proz.
ſo n hen übrigen Aktien konnten ihre Kurſe um einige Prozent
erhöhen.

W. Zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und der Nippon-
Yuſen-Kaiſha iſt ein Vertrag zuſtande gekommen, wonach die
Nippon-Yuſen-Kaiſha ſich aus der hinterindiſchen Schiffahrt
zurückzieht und ſie dem Norddeutſchen Lloyd allein überläßt unter
Bedingungen, die für beide Teile als durchaus befriedigend gelten
können. Damit iſt ein Ratenkampf beendet, der ſeit anderthalb
Jahren die Frachten und Paſſagen im hinterindiſchen Verkehr auf
ein ſehr niedriges Niveau herabgedrückt hatte.

Solvay- Werke Firma Engelcke u. Krauſe. Die
SolvayWerke in Bernburg leiteten nach der „M. Z.“ Verhand
lungen ein wegen Er werbs der Chemiſchen Fabrik von Engelcke
u. Krauſe in Halle-Trotha.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Setreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg 11. Jan. Getreide und Futtermittle.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtietig, engliſcher
uud Sommer- gut 210--214 mittel 195--205 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 224-227 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 235--245 Roggen
feſt inländiſcher gut 204-209 mittel bis A.Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 184 192 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 174 bis
184 mittel ausländiſche Futtergerſte gut157--160 feinſte über Notiz Hafer beſſer, inländ. gut 164 bis
167 mittel A. Mais feſt, runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5404 Rinder,
1143 Kälber, 9956 Schafe, 13 534 Schweine. Ochſen: A. 80--83,
B. 72--75, O. 65--69, D. 58-62 Bullen: A. 74--78,
B. 66--70, O. 58--63 Färſen u. Kühe: A. B. 70--73,
C. 64--68, D. 60--63, E. 5457 Kälber: A. 93--97,
B. 79-86, O. 48--60, D. 5258 Schafe A. 83bis 85, B. 73--76, O. 60--64, D. A. Schweine: A. 57,
B. 53--55, C. 48--52, D. 53 Tendenz: Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich ruhig ab, ſchloß langſam und hinterläßt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang glatt es wird vorausſichtlich geräumt. Der Schweine
markt verlief langſam und wird nicht geräumt.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lotales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Wenngleich auch



2. Ziehung 1. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Januar 1908, vormittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
(Onno Gewin in Klammern belgefügi.m 142 99 r.) Nachdruck verboten.)u 1160 262 806 88 478 708 22 1173 317 082 2060 242 312 633 49 755

Iioo] 5 W 64 3019 211 [100] 4019 42 362 476 571 5066 [100) 76 201
r S r 67 751 52 54 io 45 6140 lioo] 341 94 818 55 917 2992 726 [100] 925 8125 278 450 706 827 9222 529 6609 981 97
G 13 339 608 862 92 936 11113 66 250 861 446 919 12510 4323 13105 28 358 491 [100] 500 46 677 705 16 920 47 14007 190
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r 689 853 23240 305 79 95 415 700 39 835 995 87 24431 [100] 542
Be 100] 609 831 926 85 25326 527 748 864 93 26040 145 [100] 334 587

626 63 737 57 89 28002 [100] 133 [100)] 217 358 84 528 29189 578

30139 77 342 468 [300] 528 83 760 865 31013 294 5822 90 66032156 [300] 218 26 76 85 89 314 410 809 993 33245 84 354 974 Za
87 428 76 815 35187 [200] 338 523 763 36186 89 491 761 37043 188 378

858 66 38190 210 517 [300] 761 849 [200] 94 39266 415 52 510

40112 401 577 644 701 842 4 1065 227 832 425 773 74 831 0212 2 11172 328 36 581 790 43251 56 303 828 44092 387 443 515 688 767 [100]
320 614 956 46218 624 46 60 911 47126 340 472 505 19 684 [200] 69 814 45
z e 7 g*820 227 90 443 545 725 947 49012 341 488 92 762 [100] 88

50311 49 66 418 591 646 844 93 944 51304 87 454 594 722 58 926
[300] 52224 92 485 561 631 s01 53296 335 91 458 551 928 [100] 54059
314 525 623 55112 221 883 946 56059 111 [100] 221 300 720 67 900 27
d 52 559 672 [100] 58040 93 394 640 73 95 722 59 59016 24
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401 610 82 822 90 932 62 [100] 64015 231 418 19 46 529 733 65008 157
250 397 98 506 36 602 769 66027 [100] 123 54 670 702 981 G7082 128 274
6557 72 831 50 916 92 [100] 95 68223 371 553 828 46 G9 196 391 424 585

70026 137 319 878 956 71074 122 248 652 861 72040 54 703 888
73012 114 79 [100] 214 362 443 [200] 524 74017 387 467 686 735 46 94

ar. 3Fot 195 75 76191 70 598 601 77069 304
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536 87 767 93166 234 85 307 554 623 827 41 89 93 94077 135 50 251 58
489 532 35 808 55 95013 638 702 898 96090 298 434 61 609 68 70 853
97026 105 36 319 416 508 16 98 902 92 98215 23 83 98 369 84 93 983
99203 39 55 329 433 78 541 [300] 62 748 935

100030 60 81 [100] 113 43 425 598 605 858 [200] 954 101093 255
305 492 511 699 736 912 102021 136 295 420 617 59 754 71 84 [400]
862 103031 188 312 17 557 65 626 72 104464 631 105094 197 500
1060922 488 574 666 711 878 107030 73 258 406 108062 207 372 606 37
109005 110 218 304 469 517 847 976 [200]

110193 235 342 442 [100] 530 46 624 801 30 111180 424 598
112074 163 66 76 [100] 80 845 113037 118 821 53 762 114240 336
530 115045 60 268 82 85 401 519 59 635 757 58 98 897 116027 34 89
107 282 3952 415 813 940 57 117091 140 500 617 95 [100] 862 118014
130 281 381 414 42 511 24 798 119131 206 91 486 530 609

120001 8 81 216 92 454 83 579 640 858 121390 568 778 962
122135 67 99 [100] 447 695 739 948 55 123618 706 889 973 124097
174 318 51 415 46 664 703 8 869 932 125135 339 84
828 126259 392 711 86 886 127629 60 757 946 [200] 128168
208 365 514 89 654 86 918 44 129300 82 91 445 73 512 638 931 69 80

130034 107 92 376 913 131087 166 305 8 [100] 456 66 971 132155
94 278 3984 653 824 59 133075 123 51 100] 230 64 80 90 480 811 939
134140 353 496 948 135106 233 64 470 86 767 896 136260 316 529
610 738 61 822 62 1371609 673 138038 367 505 763 78 868 139079
[100] 467 [100] 678 865

140076 98 432 72 645 749 80 141271 700 87 142063 334 400 553

145087 248 402 95 780 895 964 146808 72 401 690 147121 [800] 687
704 67 846 990 148108 89 282 355 468 5909 614 d5 [100) v 149057 66

n n et4 082 165 99 465 627 713 152045 436 671 [100]700 42 54 [100] v6s 153068 106 200) 831 90 512 621 794 935 1 19
72 [200], 300 515 [100] 21 6860 704 26 93 [400) 155144 85 218 64 65
440 517 [100] s80 91 156029 34 57 213 54 531 829 78 157431 79 960 519
D. 2 W 58060 153 215 64 [100] 592 688 771 849 924 159080 259

160066 314 731 942 161071 169 100] 532 59 816 (400] 29 162337 683
432 [100] 93 536 707 57 864 I 63577 85 712 084 164674 703 21 61 168s015
151 301 400 531 57 68 817 978 166052 142 207 445 74 79 632 815 50 963
167201 [100] 741 60 990 168089 62 108 832 (100]) 452 532 98 658 797
862 916 77 169088 75 [100] 314 613 831 43 910 19 [400] 25 [100]

170100 871 493 606 76 723 808 10 980 17 1414 693 172147 209
23, 316 519 53 749 173017 131 462 526 46 62 608 69 854 946 63
174082 200] 450 80 503 10 178 663 873 963 175011 38 192 253 75
397 l400] 558 710 894 904 76197 220 60 99 862 554 615 [100] 904
177o3s 50 153 541 809 1780567 189 266 76 348 423 75 d51 674 851
a 319 50 561 75 753 65 [300] 908

200 13 19 488 619 740 181104 35 246 99 303 22 538 651
765 948 99 1820831 71 226 677 97 183161 72 204 342 43 759 654
184040 131 518 616 98 909 I85135 86 311 479 88 527 783 885 186234
349 97 434 70 569 615 98 94 811 995 187038 157 62 [100] 482 d78 s09
26 188017 24 97 110 14 205 s 319 1200] 27 411 537 69 684 734 9383 68
95 v 29 366 433 523 *647 67

189 256 426 910 191038 121 276 343 459 814 192089 961
85, 603 43 8566 912 77 99 193188 214 26 97 581 629 732 864
195138 67 217 42 75 91 431 903 196033 93 288 396 419 596 197392
426 82 534 614 778 79 198215 305 459 72 611 50 69 [100] 726 912
199040 80 175 77 290 100ſ 332 513 749 74 100] 886 912 (100] 98

200028 41 214 45 499 641 91 748 73 871 05 201182 718 202243 337
64 65 100] 507 [100] 649 769 [200] 86 816 203384 95 98 436 565 99 702
5 2 277 7 29 e 25 162 896 510 873 921 206010 409

2 2 1 451 522X 4 S 607 83 807 68 994 209250 386
094 502 13 632 773 937 211263 338 572 624 916 21 39281 346 460 964 213262 822 519 75 748 [100] 822 44 65 918 i

[100] 668 [200] 756 215809 12 [100] 672 98 694 717 216172 835 217101
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18 638 818 219043 86 233 41 66 [300] 335 38 567 609 731 94 883

220119 [100] 96 235 [100] 478 594 654 [100] 69 718 81 862 86 22 1128
271 [200] 404 588 618 [100] 33 729 817 61 984 [100] 222080 118 345 440
514 663 75 816 92 [200] 948 223570 76 87 624 49 51 844 66 224272 422
941 71 225186 283 478 [100] 550 226018 86 197 446 533 54 605 742 8056
3 377 [100] 57 92 664 739 228113 597 610 912 229108 290 540 100]

230223 765 811 47 901 231507 736 924 232208 [100] 6[100] 63 858 84 233066 234449 983 235087 141 52 J egg t S
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340 42 425 521 43 603 794 823 77 948 247154 282 381 488 93 732 69
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82 928 274197 808 644 848 275001 859 345 65 429 58 82 677 705
276001 29 [100] 33 216 371 99 645 277106 278 95 351 412 76 675
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2. Ziehung 1. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Januar 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)41 [100] 56 578 80 689 702 [100] 804 1017 163 457 784 829 2205 3343
69 538 797 903 4267 [200] 409 54 631 925 5151 759 917 25 6141 265 426
59 79 546 728 [100)] 7028 742 88 859 8040 109 24 58 322 472 546 47 66 76
737 950 9081 110 27 437 92 791 995 [100]

10052 94 383 401 708 801 [200] 935 57 11270 739 [100] s78 12400
63 646 47 895 13226 393 632 51 54 965 14315 52 6834 874 15024 66 [200]
250 [100] 64 333 92 531 56 692 700 14 16020 [1000] 90 460 511 66 681
17040 71 261 83 463 715 819 963 [100] 18067 156 323 443 544 705 921
19463 89 656 975

20106 312 436 667 880 21035 57 582 646 47 863 22055 137 53 391 97
764 23063 168 265 95 316 814 24013 336 91 94 414 651 778 25192 94
653 830 26211 21 335 458 698 731 821 27042 109 75 [100] 225 86 347
475 627 778 83 96 28249 314 63 584 602 701 872 955 29278 [100] 360
442 614 712 86 98 11000] 913 94 [100)]

30238 379 602 32 44 31123 293 32040 265 322 438 878 95 33135
34060 136 211 [100] 45 702 827 35188 [100] 237 [100] 68 310 50 406 533
615 [100] 42 64 754 58 87 819 57 36012 152 [100] 273 87 320 806 72 37066
209 52 349 453 [300] 74 529 75 38109 203 28 310 500 840 979 39047 73
66 111 76 213 558 91 742 888 906 99

40016 19 91 [100] 513 22 745 890 920 41064 167 267 871 614 [100]
841 77 42148 335 536 61 644 764 898 [200] 992 43015 394 458 77 85 501
22 44452 82 [200] 567 [100] 681 [100] 719 98 814 915 [100] 23 97 45039
[100] 171 223 313 79 625 792 872 46145 631 45 47125 38 83 410 603 826
[100] 954 48045 239 519 666 73 984 49308 23 532 55 629

50066 158 206 546 98 714 51162 63 76 425 33 69 621 721 900 94
52055 62 211 310 68 85 773 853 53068 671 820 981 54304 431 49 522 33
45 618 714 55102 546 649 765 807 96 997 56241 555 606 30 794 [100]
883 993 57176 287 89 368 99 58154 242 401 27 525 [300] 33 73 733 824
[200] 59002 36 43 51 196 414 714 918

60092 216 344 423 40 536 602 80 82 [100] 777 890 61236 576 695 797
6G2080 149 337 90 560 95 785 [100] 838 63188 218 304 [200] 459 [100] 541
63 692 819 [100] 985 64029 322 414 [200] 630 97 [100] 793 870 936 65208
97 841 910 19 44 66108 45 222 388 487 95 594 705 17 88 89 901 15 42
6G7373 722 59 970 68187 245 46 550 781 885 69256 398 570 659 736 830 913

70O239 513 39 856 7 1299 301 459 537 [100] 42 784 901 72358 668 839
62 929 73186 457 92 675 805 56 74 937 76 74026 162 300 62 408 20 24 657
92 806 44 [200] 75835 76002 205 427 59 526 798 967 77095 252 706 838
7So22 311 62 629 809 69 79024 136 69 70 226 33 339 588 730 836 46 85

80040 123 80 392 [300] 415 50 54 88 681 828 960 81059 234 35 76 400
20 510 684 816 86 82153 371 770 817 32 917 66 831090 457 543 800 60
S4088 259 300 441 84 677 764 85092 213 61 78 393 424 520 25 35 95 741
86015 490 554 870 [100] 86 99 953 87094 323 58 77 576 [100] 905 38 93
88124 36 234 99 408 [100] 23 541 [200] 53 92 887 89088 221 69 85 583 711

90028 207 84 464 564 772 916045 93 298 315 56 433 525 859 93 923 89
92043 [200] 293 358 68 76 737 1100] 844 90 93130 [100] 33 85 96 224
[200] 357 464 703 830 53 77 911 34 94162 92 281 665 95922 459 893 993
96856 97 456 83 519 775 816 97009 226 477 730 36 911 98040 [100] 60
240 602 92 99018 93 232 376 590 641 [100] 969

100218 302 442 513 28 67 78 86 [200] 610 28 717 101214 389 449
508 55 873 102335 421 824 103074 147 205 [300] 84 786 104016 [200]
322 36 554 680 954 71 105183 377 400 551 (100] 106069 260 400 73 533
58 [100] 619 764 873 107153 85 274 307 748 821 108088 360 6562 731
938 109055 68 83 251 313 68 569 693

110158 374 416 35 55 753 [100] 76 953 111247 97 321 523 65 706
74 915 112055 112 73 511 67 72 642 724 804 113119 68 356 735 54
fioo] 61 810 114182 409 90 95 557 754 867 81 o82 [200] 115158 207
55 675 765 890 947 48 116001 81 [100] 144 48 212 328 60 505 47 847 906
117078 127 229 59 309 419 586 793 985 118027 211 368 514 119037
144 648 760 818 41 959

120142 339 636 46 791 944 121000 164 288 335 57 794 122092 579
769 75 950 [100] 123445 524 76 779 823 90 977 124004 407 100] 9
62 125010 516 648 866 920 126346 54 641 69 85 87 889 127015 201
20 76 439 530 764 972 128177 [200] 252 94 873 480 644 858 913 129038
83 143 223 56 [500] 353 816 30 71 [100]

130120 233 507 849 83 89 13 1008 203 79 824 73 132130 72 99
[400] 439 90 91 724 133374 408s 853 62 924 33 40 100] 134286 402 517
73 663 825 911 135137 315 [100) 34 459 511 620 36 81 736 78 863 136082
420 736 [100] t [200] 137287 776 849 138031 324 478 643 706 862

ots 110 [100] 96 741 979u 248 [100] 392 556 621 759 860 [500] 14 1022 61 188 217 73
360 418 39 63 593 655 731 38 142151 303 439 200] 78 744 [300]
143029 326 33 587 701 12 144043 74 184 377 711 78 871 72 916 145206

Inmtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Aus Anlaß mehrfach hierher erſtatteter Anzeigen wird er
neut auf die Beſtimmungen der Feuer-Polizei- Ordnung vom
15. Juni 1890 aufmerkſam gemacht und inſonderheit darauf
hingewieſen, daß nach 18 a. a. O. der Zugang zu
den Schornſteintüren niemals, auch nicht durch Lagerung weniger
feuergefährlicher Gegenſtände, behindert werden darf.

Die Schornſteintüren müſſen ſtets frei gehalten werden, um
die Herausnahme des Rußes jederzeit zu ermöglichen.

Halle a. S., den 7. Januar 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

818 234014 126 823 492 555 86 821 963 285995 286226 51 525 [100968 287440 47 luoo] s
394 595 624 93 713 146154 [400] 70 451 579 683 704 806 147028 [1007
119 470 540 765 70 93 148123 254 41 373 90 455 [400] 517 704 149171
91 300 814 53 65

150059 174 97 223 76 354 98 476 621 722 834 151112 [100] 472 6589
[100) 609 930 82 152240 76 416 34 40 755 75 951 153036 112 20 23
50 343 623 92 840 154188 434 611 25 37 727 41 53 96 811 973 155251
855 83 87 156051 94 853 [200) 88 91 880 927 62 157082 [100] 663
158261 72 340 481 544 90 686 [300] 762 940 52 159055 404 26 518 682
400] 987i e [100] 126 29 88 227 748 161019 350 466 515 633 842 [100]
162057 712 71 962 95 163488 628 969 164052 [200] 163 335 695 929
44 [10 000] 165024 331 404 60 538 42 58 75 647 80 97 166251 378 442
651 865 92 167230 42 311 462 66 608 168207 301 87 516 827 966 169161
205 43 561 303 408 31 538 716 85 972 77

170070 168 216 [100] 20 476 559 923 923 84 171000 150 486 583
641 953 172039 171 213 443 537 601 15 775 (100] 173001 386 507 600
715 87 974 90 174040 400 75 551 671. 771 953 175187 659 911 21
176006 243 47 305 78 498 620 887 901 77 177057 344 507 38 961
I 78034 [100] 49 118 35 220 40 340 424 698 751 905 [100] 179012 28
72 203 337

180094 227 514 725 181031 827 86 938 182099 321 65 424 503
721 66 85 183035 593 686 781 184003 226 889 618 21 741 873 185282
766 186101 341 62 (100] 444 (100] 579 648 56 704 16 23 76 187005 25
677 82 733 37 63 94 188175 302 468 703 51 834 998 189014 256 320 62
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190196 378 626 89 960 191365 474 514 639 722 848 192309 484
716 [500) 942 50 193130 203 378 515 633 866 [100] 926 95 194039 94
405 [200] 84 575 622 758 195027 84 412 200] 55 [100] 68 589 692 810
196131 360 429 59 665 703 49 947 197149 53 74 218 34 73 491 511 650
98 732 71 198382 691 736 39 44 67 832 199031 244 45 310 965 516
752 864 [300]

200095 216 20 343 80 537 775 948 201222 690 853 950 202205
466 80 [200] 93 658 735 203098 132 46 209 312 35 45 432 757 204251

(100) 839 207013 469 728 62 830 [200] 208054 97 131 48 353 429 715
924 209019 456 55 509 88 723 24 33 945 90

908 214330 68 440 215023 78 684 705 6 38 944 216057 508 44 [100]
625 703 950 217373 402 5 17 56 750 807 47 66 218003 231 49 67 339
83 426 614 756 934 219000 226 663 81 755 72 97 819 85

220171 400 533 221695 830 911 50 562 55 222066 210 20 332

835 225045 46 8308 (300] 24 29 467 511 629 997 226045 63 263 77

90 229142 330 88 418 95 789
230035 90 93 353 570 618 719 38 63 231042 133 203 342 [100] 912

75 437 953 76 235304 614 771 84 94 903 236000 89 133 220 30 702
43 98 [200] 902 14 237Toss 202 678 789 238007 23 132 304 33 [100]
64 [100] 524 65 [100] 88 654 723 54 80 239009 74 82 251 [100] 687
824 43 68 937240426 49 590 712 97 854 69 78 907 24 55 24 1055 68 361 67 [100]

Nr. 212. K.A.

30 Mark Belohnung.
n der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. ſind an der linken Seite

der TrothaPlötzer Kreischauſſee in Station 12,4— 12,09 acht junge
durch Abbrechen und Zerſchlagen der Kronen be-

igt worden.Eine Belohnung bis zu 30 Mark wird demjenigen zugeſichert,

r den oder die Täter ſo zur Anzeige bringt, daß ihre gerichtliche
eſtryſnn erfolgen kann.

Halle a, S., den 10. Januar 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Talſtraße vom Haus
grundſtück Nr. 1 bis zum Treffpunkt mit der Dölauer- und
Lettinerſtraße in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein
neuer Straßen und Bau-Fluchtlinienplan feſtgeſetzt und durch
Bekanntmachung vom 14. April 1905 zur öffentlichen Auslage
gekommen.

Gegen dieſen Fluchtlinienplan iſt Einſpruch mit dem Erfolg
erhoben worden, daß durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirks
Ausſchuſſes zu Merſeburg die Einwendungen inſoweit für be
gründet erachtet worden find, als ſie ſich gegen die Anlegung von
Vorgärten in der Talſtraße richten.

Demgemäß wird der ſo abgeänderte Fluchtlinienplan hier-
mit förmlich feſtgeſtellt.

Der Plan liegt im Bureau J im Rathaus (Wagegebäude),
Zimmer 23, zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 8. Januar 1908.
Der Magiſtrat.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 13. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Große Brauhausſtraße, ferner am Dienstag, den 14. Januar
1908, von vormittags 9 Uhr ab Großer und Kleiner Berlin, am
Donnerstag, den 16. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Große Märkerſtraße, am Freitag, den 17. Januar 1908, von vor-
mittags 9 Uhr ab Kleine Branhausſtraße, Kutſchgaſſe, Kleine
Märkerſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 8. Januar 1908.
Tohn,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Verdingung
von 2399 600 Kilogramm Bleiweiß (trocken und angerieben) in
6 Loſen, 12 300 Kilogramm Zinkweiß, 20 400 Kilogramm Blei-
mennige, 6500 Kilogramm Bleiglätte in je 1 Loſe für die
Direktionsbezirke Berlin, Stettin, Königsberg i. Pr., Bromberg,
Danzig, Halle und Magdeburg zu den im Angebotbogen auf
geführten Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 7. Februar 1908, vormittags 11 Uhr, an das
Rechnungsbureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1
Proben bis ſpäteſtens zum 20. Januar 1908 an die Werkſtätten-
inſpektion Berlin I einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral
bureau, Zimmer 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 22. Februar 1908.

Berlin, den 7. Januar 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Gelee Gr wiartere W. Ordentl. Pferdekuechte er
250 628 57 65 865 961 205082 83 313 34 76 436 815 206021 488 628

210002 553 21 1089 [100] 149 225 88 307 [100] 90 95 443 571 710814 930 77 2120095 105 560 662 747 s22 213226 [100] 558 70 861 99 faſt neu, zu verkaufen. [718

zum 1. 4. d. Js. angenommenEleg. Schlitten, Dornſtedt Nr. 1.
kaufer Geſucht wird für RittergutKoch, Pritſchöna b. Raßnitz. zum 1. Febr. oder ſpäter ein ge-

W Daſelbſt ſind 2 braune halb bildetes, in allen Zweigen des
jährige Jagdhuude zu verkaufen. Haushalts erfahrenes, nicht zu

100] 99 603 785 96 223157 96 623 738 888 224144 281 367 510 721

623 796 877 90 227002 301 660 65 228172 256 653 79 732 820 951

232171 213 305 510 702 74 852 935 233276 3867 84 [100] 571 234136

505 242045 199 229 3897 403 7 53 720 918 243321 31 432 57 99 714
8604 971 244014 272 94 97 934 421 70 722 916 47 245209 [100] 531
49 92 97 808 24 999 246189 91 [300] 524 61 247131 227 73 589 652
80 767 940 248026 170 415 654 784 [100] 818 25 249469 663 65 820

250084 374 400 5 656 251061 2089 433 512 65 886 935 65 252132
265 52 91 93 37 754 809 962 253008 157 589 696 729 903 254026 162
93 290 794 255041 153 207 71 410 [100] 662 749 822 256006 433 6508
628 74 797 845 974 [200] 97 257038 83 97 211 346 571 [300] 638 94
258265 333 96 643 725 827 259018 39 316 837 924 55

260177 200 41 349 514 816 56 908 27 261043 159 238 68 453 576 760
262294 351 83 580 263008 66 132 209 [200] 94 3689 583 690 736 842 80
905 25 264011 16 37 [100] 437 51 537 56 941 265047 591 266112 202 17
418 561 692 957 72 267232 53 800 80 80 900 [200] 17 72 268008 [200]
147 67 278 548 803 97 269218 805 87 [400)]

270018 346 416 61 531 646 881 27 1020 143 65 [400] 98 241 *623 05
272727 77 93 273250 94 477 84 510 46 747 828 69 27 58 545 768
[400) 867 [300] 275030 86 134 330 432 594 668 720 29 804 276096 100
360 454 82 516 [100] 63 684 787 954 67 277035 189 501 737 [100]) 278002
[200] 25 248 427 621 [200] 967 279528 705 47

280115 422 [100] 65 892 944 45 281040 221 43 335 839 904 282149
222 28 445 659 716 [200] 66 283057 152 745 68 74 977 2840098 244
461 529 609 654 747 76 98 285002 26 281 513 622 81 997 286275 98
426 40 505 990 287168 300 480 506 917

Die Ziehung der 2. Klasse der 218. Königl. Preuss. Klassen-
Lotterie findet etatt am 7. und 8. Februar.

Verdingung
von 38 070 Stück Anſtreichpinſeln in 9 Loſen und 6325 Stück ver
ſchiedenen Pinſeln in 15 Loſen für die Direktionsbezirke Berlin,
Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., Bromberg, Halle und Magde-
burg zu den im Angebotbogen angegebenen Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 30. Januar 1908, vormittags 11 Uhr, an das
Rechnungsbureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1--4,
Proben bis ſpäteſtens zum 27. Januar 1908 an die Werkſtätten
inſpektion Berlin 2, Warſchauerſtraße, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
bureau, Zimmer 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,80 Mk. bar nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 29. Februar 1908.

Berlin, den 7. Januar 1908.
Königliche Eiſenbahndirektivn.

junges Wirtſchafts Fräulein
Beſten mit guten Zeugniſſen. Hausfrau

J fehlt. Lehrling wird gehalten.
77 99 Off t 72 oThüringer Stückkalk e e e

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie Perſonen-Angebote.

Suche für mein. Jnſpektor, der
6 Jahre zu mein. größt. Zufrieden
heit in meiner Wirtſchaft tätig iſt,
ſelbſtändige Stellnng.

Berufsgenoſſen kann ich ihn als

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [67

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Dorkſh.-Zuchtſchweiune u. erſt pflichttreuen, energiſchen Beamten
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf empfehlen. 618
Domäne Schlotheim in Thür. Schröder,
abzugeben. [6352 Cuſtrena bei Beeſedau.

wohl noch zur Zucht eignen ab.

jederzeit vom Schäfer Jaeckel

Vockverkauf.
Domäne Wettin gibt wegen
uchtwechſels vier Stückvierjährige
ambonilletböcke, die ſich ſehr

Geldverkehr.

15000 Mk.
Desgleichen zwei ſehr ſchwere, ſind zum 1. März 98 auf guteebenfa r zum 1. Ackerhypothek vom Selbſtver

Schlachten. Die Tiere ſtehen auf leiher zu 4 zu verleihen.
Vorwerk Schachtberg und können Offerten unter Z. c. 457 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. 441
gezeigt werden. [617 I

2

anfangs 20er Jahre. Jahresgehalth

Beeſenſtedt Bez. Halle a. S.

5yvothek
38 000 Mk. per 1. April cr. auf
Wohnhaus von pünktl. Zinszahler

Perlangte Perſonen.
g5 rundſtück ſtets voll vermiet.Suche 1.4. 08ſoliden, energiſchen Wert 66 000 Mk. Off. u. R. P. 7097

ofverwalter, an Rudolf Mosse, Halle S.
50 000 Markeier Station. Nur

Bewerber mit hervorragend guten von Selbſtnehmer auf hieſigen Stadt
Wer wollen Abſchr. einſenden an acker auf S Jahre unkündbar

tergutsbeſ. Rittmeiſter Nette, e B, E. 7191 anbeus osse, Halle. 725



Uniformhemden,
Seidenhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wWäsohe jeder Art
nach Mass,

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines [763

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. 1379W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage habe ich das Fuhrgeſchäft derWwe. Thienemann, Schillerſtraße 42 hierſelbſt über-

nommen.
Jch werde beſtrebt ſein, dasſelbe nach jeder Richtung

zur Zufriedenheit des Publikums unter ſolideſter Preis
berechnung zu führen.

Privatgeſchirr zu Hochzeiten, Beerdi ungen und Ver-
4

gnügungen, ſowie Taxameter auf Abruf, Fernſpr. Nr. 399,

ſtets zu haben. [483Halle a. S., den 4. Januar 1908.
Hochachtungsvoll

ilh. Pfanne.
Bank landelanodugtrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banlc).

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
163 Millionen Mark.

hl

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Woertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons,
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [157Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Pransaktionen 2zu billigsten Bedingungen.

Friſche Vlhweriurlieſen (Flohm) per Ztr. 58 Mk.

Berliner Bratenſchmal; 52 35
ger. fetten Speck Gerliner Schlachtung, 70 9
Schweinefleiſch (Kteinfleiſch gepökelh 30

offeriert und verſendet, auch Poſtkolli zur Probe, (592
man verlange Preisverzeichnis

J. A. Partenheimer Kaiſer hen ion,

Lager u. Kontorräume.
Per ſofort oder ſpäter ſind in unſerem Grundſtücke

Leipzigerſtraße 70/72 für Fabrikation, Lager und Kontor
geeignete Räume ganz oder geteilt in mehreren Stockwerken

zu vermieten. D. H. Apelt Sohn.

Batum und 2uruck.

NMorddeutscher Lloyd, 8
oder dessen Agenturen-

Mittelmeer Cevante Dienst
des Norddeutschen Lloyd, Bremen.

Regelmässiger wöchentſicher Passagierdienst 2wischen
Marseile-Gen Ud.-Neapel-Messina. Piraus

smyrna- Konstantinopel ogess

o ellen Häleo geüögess Aufenthan zum Besuchb der Sebeoswärigtetten, Vaterbrecheeg er ſeiss gesagt

Wegen Fahrkarten, Auskunft ber Reise u. a. wende man ich ausschlieselich an

In Halle a. S. bei PecKkolt Raake, Riebeckplatz.

remen

E. Tyrro Herren-Moden,Poſtſtr.12( vis-a-vis Kaiſerdentmal

Montag, den 19081i6. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Novität! Zum Male: Novität!
Das wahre Gesicht.
Drama in 5 Akten von Max Halbe.
Svpielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Andreas Zierenvberg,

Feldoderſt E. L. Schön.
Cordula, ſeine Gattin S. Kornow.
Graf Belicky,

Woiwode v. Mieren

burg A. Leny.Sebald Meinerts,
Ratsherr v. Danzig Ernſt Gode.

Jobs Hamel, Syn

der Emser staatsbetriehbe.
Lösend, den Hustenreiz mildernd,
längeren Katarrhen vorbeugend.Emser

Schachtel 30 Pfg.

Paxtillen

Zu Kaisers CGehurfsta
Prächtige Neuheiten

Kaiser en Tischkarten
empfiehlt mit und ohne Aufdruck

Otto Thiele

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., beipzigerstrasse 87 (Eingang Grosse Brauhausstrasse 30).

Pr. B. V.
Dienstag, den 14. Januar 1908, abends S!/, Uhr

im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
V ortrag des Herrn Univerſitätsprofeſſor

D. Dr. Rothstein über
„Perlen althebräiſcher Poeſie“.

Die ordentlichen und außerordentlichen Bern werden
hierzu eingeladen. Der Vorſtand.
AMumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliehe Leitung des Direktors
Bereehtigung zum einj, Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

mit meinem 185 Zentimeter
langen Rieſen-Loreley- Haar habe
ſolches infolge 14 monatlichen Ge
brauches meiner ſelbſt erfundenen
Pomade erhalten. Dieſelbe iſt als
das einzige Mittel zur Pflege der
Haare, zur Förderung des Wachs
tums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden,
ſie befördert bei Herren einen
vollen, kräftigen Bartwuchs und
verleihtſchon nach kurzem Gebrauche
ſowohl dem Kopf als auch Bart-
haar natürlichen Glanz und Fülle
und bewahrt dieſelben vor früh-
zeitigem Ergrauen bis in das
höchſte Alter. Kein anderes Mittel
beſitzt ſo viel Haarnährſtoff als
die CſillagPomade, welche ſich mit
allem Recht einen Weltruf erworben
hat, indem die Damen und Herren
ſchon nach in des erſten
Tiegels Pomade den beſten Erfolg
erzielen, und neuer Haarwuchs zum
Vorſchein kommt. Dieſen Erfolg
beweiſen die vielen Tauſend aus u
aller Welt einlaufenden Aner-
kennungsſchreiben, denn nur die V
Wahrheit krönt den Erfolg.

Preis eines Tiegels 2 Mk., Doppeltiegels

Postversand täglieh.
Hauptdepot für Halle:

d d

3 Mk.
[383

O S L A R
bequemſter Standort für

O Wintertouren im Harz. O
Direkte Schnellzüge. Alle Hotels
(Zentralheizung) offen. Unmittelbar
bei der Stadt, herrliche Wander-
ungen u. Schlittenpartien ins Ge-
birge (Wildfütterungen). Winter-
ſportplatz mit Sprungſchanzen und
Rodelbahnen. Skikurſe. Auskunft:
Koohs Buchhandlung (Teleph 471).
Wetterbericht: Goslarſche Zeitung
(Telephon 22). [762

Der Verein für Fremdeunverkehr.

Hausfahnen
Franz Reinecke, Hannover.

Untertaillen Geſttſgetot,
Große Auswahl

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

dikus von Danzig Walter Sieg.
Dr. P ätorius, Arzt Max Krüger.
Meiſter Janv. Harlem,

Maler Nonnenbruch.
Järtke Dörings,

M inerts Geliebte Ch.Fafhauer.
Leutnant Kunz Lüttjohann.
Lorenz, Reitknecht

Zierenbergs K. Scholling.
Kathinka, Cordulas

Kammermädchen A. Amberg.
Baſtian, Kammer
diener bei Weinerts E. Pündter.
Landsknechte, Häſcher, Bauern.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr.
Dienstag, den 14. Jan. 1908
11/. V. i. Ab. Umtauſch gilt. .Viert.

Undine.
Das seit I883 bestehbende

Töchterheim
à Haus Hagental

bei Gernrode a. Harz,
in herrlicher, gesunder Gegend im
lieblichsten und waldreichsten Teile
des Harzgebirges zwischen Bode-
und Selketalinmitten weiter Garten
anlagen und Waldwiesen mit
Tennis- und anderen Spielplätzen
gelegen, will die jungen Mädchen
durch gesunde christl. Unterrichts-
und Erziehungstätigkeit in all-eweiner Bildung fördern und den-

ſelben wirtschaftlich und gesell-
schaftlich eine gediegene Ausbildung
geben. Für den bisberigen Erfolg
sprechen zahlreiche Empfehblungen
aus den besten Gesellschaftskreisen,
Die Leiterinnen des Pensionats,
Frau Superintendent Schlemmer u
Frl. EI. Schlemmer (staatl. gepr-
Lehrerin fürböhere Töchterschulen),
senden gern Prospekte und geben,
wie auch die unterzeichneten Mit-
glieder des Vorstandes von Haus
Hagental, jede gewünschte Aus-
kunft. Der Poensionspreis für den
zehnmonat. Kursus beträgt 800 Mk.

W. Benemann, Fabrikbesitzer in
Sennewitz bei Halle-Trotba; Elze,
Justizrat in Halle a. S. Dr. Hart-
mann, AMed -Rat in Magdeburg;
Karig. Pastor in Magdeburg-N.
Klinghammer, Reg.-Rat in Dessau:
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt
in Magdeburg Backau; Scheele,
Oberpfarrer in Quediinburg; Starke,
Baurat in Ballenstedt (Harz);
D. Teichmüller, General -Soper-
intendent a. D. in Dessau Walther,
Past. in Dahlenwarsleben

Gutſtuierter Herr
in ſicherer Lebensſtellung, Ende
30er, von vornehmem ſol. Charakter,
wünſcht Dame gleichen Standes
entſpr. Alters zu heiraten Ernſt-
emeinte Offerten mit Angabe des

Vermög., welches nicht gebraucht
wird, bitte niederzulegen unter
U. Z. 7187 bei Rud. Mosse,
Halle a. S. 757

Wie v
e zV e n

d e 2 r

S eW

d 2 l rr a t t
r 7d 2 l h i e x

e
22S T o R

dicht am Hochwald. Winterkuren,
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr.

Uebung s-Therapie für Rückenmarksleidende,

Physlkal.-diät, Kur-
El anstalt f. Nerven-
S leidende und

FErholungs-
bedürftige.Moderne Ein-
richtungen und
Heilſfaktoren,

familienanschluss. Lage
Wintersport. Prosp. d, d. Verwalt,.

Aserztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Beaumont-
strasse 2.

Erxatz für Nauheim.

Ausführliche

59 G. Jacobs.,

W vöngn T
Heilstätte für

Herz-, Merven- und
Stoffwechselkranke

Aerztl. Leit.
Dr. med. Tiebel,

Spezialarzt f.
R Blutdruckmessung etc. z sik. -diät

Prospekte n ierzuntersuchung mitn Rönigenstrahlen, m

am Kaiser
Wilhelmpl.

Ersata für Naubeim.

ehandlung.

Besitzer A. Gilfert.
Max BRäàäcdler. Hrogerie, Venniſcheſtr.

Oentralheizun

otel Mohrenhof,
BERLIX W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Tel. Amt l Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 eom-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personeuauſzug nach allen Etagen,

Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,et ile Preise. Aufmerksamste Bedienung.
877

Mit 2 Beilagen.

Stadttheater in Halle a. S.

m



Gedenktage.

13. Januar.16385. Der Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener, ge
boren.

1745. Kabinettsbefehl Friedrichs des Großen zur Erbauung des
Schloſſes Sansſouci bei Potsdam.

1749. Der Dichter und Maler Friedrich Müller geboren.
1802. Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
1809. Der Staatsmann Friedrich Ferdinand Graf v. Beuſt

geboren.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder

für die Armeerevorganiſation.
1902. Der Dichter Heinrich Kruſe geſtorben.

Tagesſpruch: Was ein Brunn' am eignen Haus,
Jſt ein gutes Buch im Schrein;
Lang recht oft hinein,
Schöpfſt es doch nicht aus.

Grasberger.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Januar.

Neujahr 1808.
Es iſt vielleicht vielen unſerer Leſer intereſſant, wenn wir

daran erinnern, daß gerade vor hundert Jahren das Königreich
Weſtfalen aufgerichtet wurde, deſſen Regierung König Jerome
Napoleon am 1. Januar 1808 zu Kaſſel übernahm.

Durch Verordnung Napoleons vom 15. November 1807
wurde das große Dreieck zwiſchen den Städten Marburg, Salz-
wedel und Halle zu einem Reiche für den Prinzen Hieronhmus
beſtimmt, der die Deputierten aller Landesteile, der Städte, der
Grafchaften und Bistümer zum Huldigungseid am 1. Januar
1808 nach Kaſſel einlud. Jn der Bekanntmachung heißt es:
Allerhöchſtdieſelben wollen das neue Jahr damit beginnen, die
Wünſche Jhrer Völker anzuhören. So empfangen die Herzen
Ihrer Untertanen ſchon jetzt die glücklichſte und untrüglichſte Vor
bedeutung. O große und neue Epoche, die ſich mit einem durch
die Zeiten geheiligten Herkommen verſchwiſtert. Am be-
ſtimmten Tage erhob ſich denn auch um 10 Uhr morgens glänzend
die Sonne, um die erhabene Feier der Darbringung des Eides
zu verkünden. 275 Bevollmächtigte waren erſchienen, Männer,
die alte und von jeher ehrwürdige Namen führten, Gelehrte, auf
welche die Wiſſenſchaften ſtolz ſein konnten, geſchickte Kaufleute,
arbeitſame Landbauer, Abgeordnete des Harzes und Nachkommen
der alten Vandalen, die Jahrhunderte hindurch Einfachheit,
Sitten und ſelbſt das Koſtüm der Väter bis auf dieſe Zeit
herübergebracht hatten. Die weſtfäliſchen Farben Blau und
Weiß verzierten den Saal; gegen 12 Uhr erſchienen die Königin
und der König mit großem Gefolge und nun verſicherte der
Juſtizminiſter in längerer Rede, die Bürger ſeines Landes
würden für den König, den der Sieg, der große Napoleon und
der Himmel ihnen gegeben, die nämliche Treue im Buſen
tragen wie für ihre ehemaligen Souveräns. Verſchiedene Pro-
vinzen, die ſeit einigen Jahren ſtets die Herrſchaft wechſeln mußten,
freuen ſich beſonders über die Dauer ihres neuen Zuſtandes.
Nachdem mit Würde und Ernſt der Eid geleiſtet: Wir ſchwören
für uns und das Land, das wir repräſentieren, Gehorſam dem
Könige und Treue der Verfaſſung, erwiderte der König, wie ſein
Land, bisher unter mehreren Regenten verteilt, nach verworrenen
und vielfältigen Geſetzen regiert und bei dem Lehnsſyſtem, das
hier Dienſtbarkeit, dort Vorurteile erzeugte, Europas blühenden
Staaten nachſtehen mußte, daß nun aber endlich der Augenblick er-
ſchienen, wo es ihm vergönnt ſein ſollte, einen Platz unter den-
ſelben einzunehmen. Dieſe Rede ward mit allgemeinem Beifall.
aufgenommen und auf dem Rückweg den Saal durchſchreitend,
hatte der König Gelegenheit, die tiefen Eindrücke von Ehrfurcht
und Liebe zu gewahren, womit er angeblich die Gemüter ſeiner
Untertanen erfüllt hatte. Auch die Halloren aus Halle waren zur
Feier beſtellt und erhielten als Gnadengeſchenk ein prächtiges,
reich geſatteltes Pferd nebſt einer Fahne mit königlichem Wappen.
Als die Deputierten nach Halle zurückkamen, zogen alle Salz-
arbeiter ihnen entgegen; der älteſte beſtieg das Pferd, ein anderer
nahm die Fahne, alle waren in ihrem ſlavoniſchen Koſtüm. Sie
trugen dieſe Pfänder der Güte ihres Regenten in Prozeſſion durch
alle Straßen und durch dieſe Beibehaltung eines alten Brauchs,
ſo heißt es, ſchließen ſie die alte Epoche an die größte an, die
jemals die Jahrbücher der Welt verherrlichte.

Die Einheit des Rechts, der Maße, der Gewichte, des Geldes
brachte in kurzer Zeit ſolche Annehmlichkeiten, daß die für den 10.
bezw. 17. Januar befohlenen Dankgottesdienſte ein Echo im Volk
geweckt haben müſſen. Wie aus andern Städten ſo konnte am
12. Januar auch der Jntendant von Halle berichten, daß all-
gemeine Jllumination und zahlreiche geſellſchaftliche Verſamm-
lungen die glückliche Gelangung Sr. Maj. auf den Thron feierten.
Dem Te Deum im Dom wohnten alle Autoritäten und die Mit-
glieder der Univerſität bei, und die Judenſchaft folgte dem Bei-
ſpiele der übrigen Bücger.

Möchten dieſe Zeilen den Anlaß geben, daß noch recht viele Er-
innerungen an jene ſtürmiſche Zeit geweckt und veröffentlicht

werden. Dr. Gg. S.Se. Majeſtät der Kaiſer paſſierte geſtern nachmittag kurz
nach 4 Uhr auf der Reiſe nach Weimar zur Einweihung des
dortigen neuen Hoftheaters den hieſigen Staatsbahnhof. Auf der
noch während der Nacht erfolgten Rückreiſe kam der Monarch aber-
mals durch Halle gefahren, und zwar mit längerem Aufenthalt.

Neue Ortsſatzung. Der Magiſtrat hat ſich, wie wir ſchon
meldeten, in ſeiner Freitag-Sitzung mit der Straßen-
reinigungsfrage beſchäftigt und, wie wir heute mitteilen
können, beſchloſſen, der StadtverordnetenVerſammlung eine neue
Ortsſatzung für die Reinigung der Bürgerſteige in Fällen außer-
gewöhnlicher Verunreinigung, ſowie der Reinigung von Schnee
und Eis und des Beſtreuens bei Glätte zugehen zu laſſen. Der
neue Entwurf ſoll einige Abänderungen gegenüber dem erſten
enthalten, den die Stadtväter bekanntlich ablehnten. Hoffen wir,
daß nun die Angelegenheit zum befriedigenden Ende kommt.

Für alle Steuerzahler. Da bei der Veranlagung zur Ein-
kommenſteuer ſowie auch der Ergänzungsſteuer für 1908 zahl
reiche vorteilhafte neue Beſtimungen zu beachten find, ſo wollen
wir nicht unterlaſſen, auf die von dem Königl. Steuerſekretär
Otto Hehdeck zu Königsberg i. Pr. herausgegebene, in der
ganzen Monarchie verbreitete Broſchüure „Was muß der
Steuerpflichtige wiſſen, um ſich richtig ein-
ſchätzen zu können? aufmerkſam zu machen. Das Buch ent
hält außer den maßgebenden geſetzlichen Beſtimmungen ſorgfältig
ausgrorbeitete Beiſpiele zur Berechnung des Einkommens und
Vermögens (auch nach Buchführung), Anleitungen zur richtigen
Ausfüllung der Steuererklärung und Vermögensanzeine, Auszüge
aus den Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts, des Bürger
lichen Geſetzbuches uſw. und im 1. Teil ein ausführliches Sach
vegiſter. Der erſte Teil „Die Einkommenſteuer“ iſt
bereits in neunter Auflage (Preis 1,50 Mk.) und der zweite
Teil „Die Ergänzungsſteuer“ in ſechſter Auflage (Preis
80 Pfg.) im Verlage von Ferd. Beyers Buchhandlung Königs
berg i. Pr. erſchienen.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm

Beilage zu Nr. 20 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

12. Januar 1908.

für Anhalt und Thüringen.
Inſtitut der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle
für anſteckende Krankheiten 460 Proben aus dem Stadtbegzirk
Halle unterſucht worden. Davon rührten 233 aus den König-
lichen Kliniken, 48 aus anderen Krankenhäuſern und 184 von
praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter 93 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 23 Mal Tu-
berkelbazillen nachgewieſen, während von 219 diphtherieverdäch-
tigen Unterſuchungsproben 90, von 120 typhusverdächtigen 21
bakteviologiſch ſichergeſtellt wurden.

Ein Ueberblick über die geſundheitlichen Verhältniſſe
unſerer Stadt im Jahre 1907 zeigt als unſere hauptſächlichſten
Volkskrankheiten: Diphtherie, Scharlach und
Tuberkuloſe. Faſt gynz verſchont ſind wir bisher von der
Genickſtarre geblieben, welche im oberſchleſiſchen und weſt
fäliſchen Jnduſtrierevier in ſo erſchreckendem Umfange Boden ge-
wonnen hat, und die auch in dem lothringiſchen und Saargebiet
jetzt öfters auftaucht. Es wäre aber ganz irrig, wenn man den
Grund unſerer günſtigeren Verhältniſſe in einer gewiſſen regio-
nären Unempfindlichkeit (Jmmunität) ſehen wollte; vielmehr be-

ſteht bei den Sachverſtändigen kein Zweifel, daß auch dieſe ſchwere
Seuche ſich bei uns ausbreiten könnte, wenn man ſie ins Land
hinein oder richtiger unter die Leute ließe. Es iſt ſehr viel
leichter, ein noch nicht vorhandenes Uebel zu meiden als ein
eingewurzeltes auszurotten, und ſo dürfen wir erwarten, daß
es der Aufmerkſamkeit unſerer ſtaatlichen und ſtädtiſchen Organe
unſerer Geſundheitspflege auch weiter gelingt, jene Krankheit
fernzuhalten. Etwas weniger günſtig ſteht es ſchon mit demTyphus; zwar ſind im berfioſſenen Jahre nur gegen 70 Fälle
zur Meldung gekommen, aber man darf mit Gewißheit an-
nehmen, daß dieſe Zahl der Wirklichkeit nicht ſehr nahe kommt.
Gegen eine Epidemie, wie ſie Hamburg 1892, Gelſenkirchen 1901,
Detmold 1902 erleben mußten, ſchützen unſere kommunalen Ein-
richtungen, insbeſondere die Vorzüglichkeit unſerer Waſſer-
gewinnungsanlagen nach menſchlichem Ermeſſen allerdings; ein
derartiges Unglück haben wir nicht zu erwarten. Jmmerhin ſind
Monat für Monat eine Reihe von Typhusfällen da, und es iſt

bei mangelnder Wachſamkeit in einem Bezirk mit der-
artiger Bevölkerungsbewegung und edichte, wie ſie Halle auf-
weiſt, keineswegs ausgeſchloſſen, daß durch Uebertragung von
Perſon zu Perſon der Typhus ſich auch bei uns allmählich ein
niſtet, langſam, zunächſt nicht ſehr auffällig, aber um ſo hart-
näckiger ſich ausbreitet, bis er ſchließlich eine endemiſche Seuche
darſtellt, wie in vielen anderen ländlichen und ſtädtiſchen Be
zirken. Auf Veranlaſſung der Stadtarztes ſoll deshalb auch
dem Typhus ſorgfältig entgegengearbeitet werden, wiewohl er
zurzeit keinen bedenklichen Stand zeigt. Schlimmer ſteht es
mit der Tuberkuloſez; die Zahl der gemeldeten Fälle beträgt
133, die der wirklich vorhandenen iſt ſicher um ein Vielfaches
höher. Am heftigſten trat im verfloſſenen Jahre wieder
Diphtherie und Scharlach auf; gemeldet wurden von
Diphtherie über 1400, von Scharlachfieber gegen 630 Fälle. Dieſe
Krankheiten zeigen wieder die auffällige Beteiligung des
jugendlichen Alters bis zu 14 Jahren, welche (für einen
kürzeren Zeitraum) der Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski mit
88,4 Prozent bei Diphtherie und 94 Prozent bei
Scharlach feſtgeſtellt hat; von je 100 gemeldeten Erkrankungen
an Diphtherie bezw. Scharlach betreffen 42,3 Prozent
bezw. 52 Prozent Kinder ſchul pflichtigen Alters.
Die verſchiedenen Bevölkerungskreiſe ſind ziemlich gleichmäßig
vetroffen, die Erreger der anſteckenden Krankheiten kümmern ſich
weder um Konfeſſion noch Partei, bevorzugen aber zum Teil in
geradezu grauſamer Weiſe das kindliche Lebensalter, ſo daß die
Frage einer praktiſch erfolgreichen Schulgeſundheitspflege auch
eine ſolche von eminenter Wichtigkeit für die allgemeine Volks
geſundheit iſt, wie ſie eine der wichtigſten Aufgaben für unſeren
Stadt und Schularzt darſtellen ſoll. vält ſeine Monat

Der erſte kommunale Bezirksverein hält ſeine onats
verſammlung am Dienstag, den -14. d. M., im „Ratskeller“ ab.
Auf der Tagesordnung ſteht: Stadtverordnetenwahl, Trottoir-
reinigung, Theatertreppe, Anträge.

Vermiſchtes.
Die Zuſtände im Konſumverein zu Magdeburg Neuſtadt. Aus

den Verhandlungen in der Beleidigungsklage des
Geſchäftsführers des Neuſtädter Konſumver-
eins Schmidtchen und Genoſſen gegen den Bäcker
Wilhelm Kaiſer zu Neuſtadt, die in den letzten Tagen
vor dem Schöffengericht in MagdeburgN. ſtattfanden. und über
deren Endergebnis wir bereits Mitteilung machten, iſt folgendes
hervorzuheben: Kaiſer wird beſchuldigt, in bezug auf die Privat
kläger als Vorſtandsmitglieder des Neuſtädter Konſumvereins
im Januar 1907 zu Magdeburg öffentlich nicht erweislich wahre
Tatſachen behauptet und verbreitet zu haben, die geeignet, die
Privatkläger in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen und
verächtlich zu machen Der Angeklagte hatte im Januar v. Js.
in Magdeburg in vielen Tauſenden von Exemplaren als Folge
einer von dem Arbeiterſekretär K. Möſſinger verfaßten, gegen
die Kleinbäckereien gerichteten Schrift ebenfalls eine Schrift ver
breiten laſſen, die den Titel „Notſchrei eines Bäckereiarbeiters“
trug. Dieſe beſchäftigte ſich mit „den Zuſtänden in der
Bäckerei des Konſumvereins Magdeburg-Neu-
ſt adt“ und enthielt folgende, die Anklage begründende Sätze:
„Was haben die Teigmarher ſchon für ſchmutziges (um nicht
zu ſagen dreckiges) ſchwarzes Pfannkuchenfett und für ſchlechte,
ranzige Butter zum Zwiebackteig verarbeiten müſſen
Faſt alle Tage im Sommer wurde uns verdorbene, in Zer-
ſetzung übergegangene Milch zur Verarbeitung überwiesen.
Haben wir nicht muffiges, ſtark riechendes Mehl,
welches ſo hart war, daß es erſt mit dem Hammer zer-
kleinert werden mußte, trotz der Beanſtandung ſeitens des
Bodenmeiſters verarbeiten müſſen Haben wir nicht faules,
ſtinkendes Waſſer, welches ſelbſt die Waſchfrauen zum
Waſchen zu verwenden ſich weigerten, verbacken müſſen Und
zwar aus dem Grunde, weil in Fällen, wo die Leitung kein Waſſer
gab und abgeſtellt war, das aber leider ſeit Abgang des alten
Backmeiſters nicht mehr gereinigt und von uns gemieden
wurde. Wie ſahen die Brotkörbe öfters aus Starker, meſſer-
dichter Schimmelpilz ſaß in denſelben, da ja Wechſel-
körbe in jenem Muſterbetrieb nicht vorhanden waren. Was für
Eier haben wir nicht ſchon verwenden müſſen! Beſtes Material
ſicher nicht. Die zu Oſtern 1906 verarbeitete Butter war ſo
miſerabler Qualität, daß die „guten“ Topfkuchen,
genannt Shſter, und auch die damit hergeſtellten Pfannkuchen
wiedergebracht wurden. Brach man dieſelben auseinander, ſo
ſtrömte einem ein widerlicher Geruch entgegen. Wieder-
holt wurde uns ſolche ſchlechte Butter zur Verarbeitung
überwieſen, daß ſich das Menſchlichkeitsgefühl in uns aufbäumte
und wir den Oberbäcker drängten, bis er mit derſelben zur Ver
waltung gehen mußte Haben wir nicht ſchon Dutzende von
Maden aus dem Teige ſuchen müſſen, der zur Her-
ſtellung von Zwieback verwandt wurde, dieſelben geſammelt, dem
Oberbäcker gezeigt, und trotz alledem das ſo beſchaffene
Material verarbeiten müſſen? Trotz alledem wagen
es jene Leute, auf andere einen Stein zu werfen. Jſt es nicht
wahr, daß wir Teile von Mäuſen, welche durch die
Teig maſchine gerädert, in dem zu verarbeitenden
Teig vorfanden, dem Vorgeſetzten zeigten, und trotz

Laufe des Monats Dezember ſind von der mit dem hygieniſchen dem den Teig zu Eßwaren fertigſtelken mußten

Weiter ſagt die Broſchüre über angeblich in anderen Verwaltungs
zweigen des Konſumbvereins beſtehende Mißſtände: „Sind nicht
hunderte von Zentnern aufgekaufter Kartoffeln auf den Dung-
haufen gewandert? Was iſt mit den ſchlechten minder-
wertigen Heringen geworden, welche von den Lagern
nicht verkauft wurden Wie viele Kiſten Bücklinge und Speotten
haben nicht in die Feuerung wandern müſſen? Jſt es nicht vor

kommen, daß, wenn die Butterfäſſer aufgemacht wurden,rrbte die Butter grün war? Das erdreiſten ſich
jene Leute nit dem Namen „beſtes Material“ zu bezeichnen.
Hat ſich nicht der Butter- und Schmalzſieder ſchon geweigert,
ſchlechte, ranzige Ware einzuſieden Hierdurch und durch ver
ſchiedene Anſpielungen, daß ſo etwas unter den Augen der Ver
waltung geſchehen kann, hat ſich die Verwaltung des Konſum
vereins veranlaßt geſehen, Anklage wegen ſchwerer Beleidigung
zu erheben Die Verhandlung war ſehr umfangreich, 56 Zeugen
woren geladen. Der Angeklagte will in Wahrung berech-
tigter Jntereſſen gehandelt haben und wie geſagt, durch
die von dem ſozialdemokrotiſchen Arbeiterſekretär K. Möſſinger
verfaßte und vom Vorſtande der Mitgliedſchaft Magdeburg des
Verbandes der Bäckereiarbeiter Deutſchlands im Dezember 1906
her ausgegebene Broſchüre „Ein Blick in die Zuſtände der Klein-
bäckereien Magdeburgs“ zu ſeiner Schrift veranlaßt worden ſein,
weil ſich jene Broſchüre damit beſchäftigt habe, den Betrieb der
Kleinbäckereien in ſchlechtem Lichte erſcheinen zu laſſen und die
„Muſterbäckereien“ der Konſumvereine, insbeſondere des Neu
ſtädter Konſumvereins, zu preiſen. Der Angeklagte Kaiſer
erklärte, daß es ihm fern gelegen habe, die Vorſtands mitglieder
des Neuſtädter Konſumvereins perſönlich beleidigen zu wollen.
Anlaß zu ſeiner Broſchüre ſei eine von Arbeiterſekretär Möſſinger
unter Beteiligung der ſozialdemokratiſchen Führer
und Agitatoren her ausgegebene Broſchüre über
die Verhältniſſe und Mißſtände in den kleinen Bäckereien. Als
er dieſe Broſchüre geleſen habe, ſei ihm bewußt geworden, daß
dieſelben Mißſtände, meiſt noch in verſtärktem Maße, in der
Bäckerei des Konſumvereins herrſchten, und weil er im Begriffe
war, ſich ſelbſt eine Bäckerei einzurichten, habe er im eigenen
Intereſſe und im Jntereſſe der übrigen Kleinbäckereien ſeine
Broſchüre verfaßt, und zwar im Glauben, daß die gegneriſche
Broſchüre nur darauf ausgehe, die kleinen Bäckereien zu ſchädigen
und zu vernichten. Den Vorſtandsmitgliedern des Konſumvereins
müßten die Mißſtände, die er zum großen Teil aus eigener
GErfahrung, zum Teil aus Angaben ſeiner Mit
arbeiter kenne, ebenfalls bekannt geweſen ſein, da ihnen ver
ſchiedene Meldungen über ſchlechtes Material gemacht wurden.
Nach der Zeugenvernehmung und nachdem der Anwalt der
Kläger das Wort ergriffen hatte, führte der Anwalt des Be
klagten u. a. aus: Der Kern des Beweiſes ſei in
allen Punkten erbracht worden. Wenn dem Ange-
klagten die Form der Broſchüre und deren Verbreitung zum Vor
wurf gemacht werde, ſo müſſe er fragen, was denn Möſſinger
getan habe; auch dieſer habe ſich ja in einer Broſchüre an de
Oeffentlichkeit mit Vorwürfen über die Kleinbäckereien gewandt
und den Betrieb des Konſumvereins als eine Muſterwirtſchaft
hingeſtellt. Darauf habe der Angeklagte nur mit einer Antwort
gedient, um die Kleinbetriebe in Schutz zu nehmen und die Ver
hältniſſe der Konſumbäckerei klarzulegen. Jedenfalls ſei durch
die Zeugenvernehmungfeſtgeſtellt, daß im Kon
ſumverein grauenhafte Mißſtände vorhanden
waren. Wenn behauptet werde, daß der geſamte Teig, in dem
fich eine Maus befunden habe, fortgeworfen ſei, ſo ſei das nicht
richtig; es ſei vielmehr nur ein Teil des Teiges, in
dem ein Stück Maus vorgefunden wurd e, weg
geworfen; der andere Teig wurde verarbeitet.
Der Beweis dafür, daß derartige Uebelſtände ſich in dem Konſum-
verein ereignet haben, ſei erbracht; weiter aber auch dafür, daß
ſich die Bäcker an ihre Vorgeſetzten um Abhilfe gewandt haben;
daß dieſe aber daraufhin nicht erfolgt ſei, was wohl daran gelegen
babe, daß die Vorſtandsmitglieder faſt nie oder nur ſelten für
Beſchwerden zu ſprechen waren. Die Privatkläger mußten ſich
bewußt ſein, daß ein ſo großer Betrieb ſehr ſchwer zu leiten ſei,
und hätten deshalb für Kontrollmaßregeln ſorgen müſſen, damit
die erlaſſenen Verbote innegehalten würden; ſonſt wären alle
Verbote nur Spiegelfechterei. Kaiſer müſſe freigeſprochen
werden. Nach verſchiedenen weiteren Reden und Gegenreden
der Verteidiger zog ſich der Gerichtshof zurück. Nach kurzer Be
ratung verkündete der Vorſitzende, daß der Beweis der
Wahrheit für geführt zu erachten und der Ange-
klagte freizuſprechen ſei. Die ganze Reihe von Mi ß-
ſtänden, die in der Broſchüre zur Sprache gebracht ſei, ſet
als feſtgeſtellt zu erachten; es ſeien ſogar noch einige
andere Mißſtände, die nicht in der Broſchüre aufgeführt waren,
sur Sprache gekommen. Bezüglich des Zweifels der Verteidigung,
ob der Mißſtand mit dem Schmutz waſſer erwieſen ſei, habe
das Gericht auch in dieſem Punkte den Beweis der Wahr
heit für erbracht erachtet. Zweifelhaft könnte man ſein,
ob der Angeklagte Recht habe, wenn er ſage, die Mißwirt-
ſchaft beſtände unter den Augen der Verwal-
tung. Jm weſentlichen ſei aber auch dies erwieſen,
denn der Abfluß des Waſſers in die Backſtube dürfte der Ver-
waltung wohl nicht entgangen ſein. Mit dem Ausdruck „unter
den Augen der Verwaltung“ habe der Angeklagte nicht geſagt,
daß die Verwaltung es geſehen habe, ſondern daß ſie es habe ſehen
können. Aus der Verbreitung der Broſchüre ſei nicht ohne
weiteres die Beleidigung herzuleiten, und zwar um ſo weniger,
als ſie eine Antwort auf eine andere Broſchüre war, die in
gleicher Weiſe in das Publikum hineingetragen ſei. Der Angeklagte
habe ſonach nur Gleiches mit Gleichem vergolten. Aus dieſen
Gründen iſt der Angeklagte Bäcker Kaiſer von der Anklage der
Veleidigung freizuſprechen. Die Koſten des Verfahrens
werden den Privatklägern auferlegt.
Die Hamburger Bauarbeiter. Die in Hamburg ſtattgehabten

Einigungsverhandlungen zwiſchen den lokalorganiſierten und den
zentralorganiſierten Bauarbeitern ſind geſcheitert. Eine Ver
ſammlung der lokalorganiſierten Bauarbeiter hat die Einigungs-
bedingungen des Berliner Kongreſſes abgelehnt.

Der regelmäßige Bahnbetrieb iſt auf allen Hauptlinien
Dänemarks wieder aufgenommen worden. Die bisher aus
gebliebenen Poſtſendungen ſind eingegangen.

Der Fall des Studenten Moſchel. Gegen den Schutzmann
Schauer in München, der, wie wir ſeinerzeit ausführlich mel-
deten, den Studenten Moſchel auf offener Straße erſchoß, iſt nun
mehr ſeitens der Staatsanwaltſchaft Klage nach J 226 R.-St.-G.
B. (Körperverletzung mit Todesfolge) erhoben worden. Schauer,
der noch immer keinen Dienſt tut, hat bei ſeinen wiederholten
Vernehmungen erklärt, daß er mit Abſicht auf Moſchel geſchoſſen
habe und nicht anders handeln konnte, weil ihm M. bei dem
Handgemenge ſo ſtark gewürgt habe, daß ihm Schauer die
Sinne zu ſchwinden drohten und weil er andererſeits von ſeinem
Kollegen Dobler nicht genügend unterſtützt worden ſei.

Nächſtenliebe in Unterfranken. Der „Frankf. Ztg.“ wird
gemeldet: Ein Beitrag zur Nächſtenliebe lieferte die Gemeinde
Hettſtadt bei Würzburg. Eine Bauerswitwe von Remlingen
lag halb erſtarrt auf der Landſtraße. Nach der
„N. Bayr. Landesztg.“ wurden die Bewohner von Hettſtadt davon
unterrichtet; ſie ließen aber die Frau liegen, ſo daß ſie
erfror. Nun, in dieſer Faſſung zum mindeſten wird ja
wohl die Mitteilung nicht den Tatſachen entſprechen.
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